
Strandurlaub in Sicht? Worauf man achten sollte, lesen Sie auf Seite 7.
Wie und wo auch immer Sie Ihre Sommerferien verbringen - NiB
wünscht Ihnen eine gute Zeit und kommen Sie gesund durch den
Sommer. Auch wir machen Urlaub, unsere nächste Ausgabe nach der
Sommerpause erscheint am 11. August. 
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Sie brauchen eine
Perücke?

Bei der Auswahl und der An-
passung steht das Team Ihnen
mit fachlicher Kompetenz und
professioneller Unterstützung

zur Seite. 
Als präqualifiziertes Unter-
nehmen sind wir berechtigt 

mit den Krankenkassen 
abzurechnen.

Wir stellen uns gerne der 
Herausforderung.

Kreative Köpfe
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Briefmarken, 
Münzen, 

Postkarten 
sowie das
Zubehör 

dazu.

Bio-Tee in großer Auswahl!
Schö

Der zertifizierte Bioteeladen!

PHILAHANDEL GmbH
Der Phila-Shop - www.philahandel.de

Vorster Str. 9, 47906 Kempen, Tel. 0 21 52 / 5 30 85
Öffnungszeiten: Do 15 bis 18 Uhr – Fr 9 bis 13 und

15 bis 18 Uhr – Sa 9 - 13 Uhr

Ihr
ANKAUF
GOLD
AM NIEDERRHEIN

Montag bis Freitag 
10.00 –13.00 Uhr  

und nach Vereinbarung
Hochstr. 16  St.Tönis

02151 76 74 999
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Der Niederrheinische Radwandertag feiert Jubiläum 

„Eine unglaubliche 
Erfolgsgeschichte”

Niederrhein. Er gilt als
das größte Radsport-
event seiner Art in
Deutschland: der Nie-
derrheinische Radwan-
dertag (NRWT). Jeweils
am ersten Sonntag im
Juli steigen rund 30.000
Teilnehmer aufs Rad. In
diesem Jahr wird Jubi-
läum gefeiert: Bereits
zum 30. Mal geht der
NRWT über die Bühne.
Und so lautet das Motto
„Zeitreise“.

62 Kommunen, davon vier
aus den Niederlanden, be-
teiligen sich am 2. Juli mit
insgesamt 90 Routen am
Radwandertag.  Alle Touren
und Startplätze finden sich
unter www.niederrhein-
tourismus.de/radwandertag
sowie auf einem speziellen
Faltplan, der in allen teil-
nehmenden Kommunen er-
hältlich ist. 

Fünf der Routen (Nr. 22, 47,
49, 51 und 59) führen
durch Kempen. Die Routen
sind zwischen 23 und 57
Kilometer lang und verlau-
fen unter anderem entlang
der historischen Altstadt,
aber auch vorbei an blü-
henden Feldern und schat-
tigen Wäldern. 

Zum Mittelalterfest

Highlights entlang der
Routen sind das Ritterlager
mit Mittelalterfest auf Gut
Heimendahl (Haus Bock-
dorf, Kempen, Routentipps

48, 51) und das eigens für
den Radwandertag veran-
staltete Sommerfest auf
dem Köpershof der Familie
Tölkes (Butzenstraße 50,
Kempen, Routentipps 22,
48). Hier können die Radle-
rinnen und Radler sich mit
einem leckeren Imbiss stär-
ken und sich bei kühlen Ge-
tränken und einem Eis von
„Schmeck Lecker“ erfri-
schen. 
Ein besonderer Dank gilt in
diesem Jahr auch dem
„Denk mal an Kempen e.V.“
und dem „Heimatverein Tö-
nisberg e.V.“ Der Routen-
tipp 49, die sogenannte
„Mühlenradtour“ wurde
2021 durch den “Denk mal
an Kempen e.V.“ in Koope-

ration mit der Stadt Kem-
pen entwickelt. 
Passend zum Thema Zeit-
reise führt diese Route an
zwölf Mühlenstandorten in
Kempen vorbei. Die Müh-
lenradtour verbindet Müh-
len im Kempener Stadt-
gebiet, bestehende Mühlen
wie längst vergessene oder
legendenhafte, führt über
Straßen, Wege und Wälle,
die Mühle in ihrem Namen
tragen. Interessierte erfah-
ren dabei im wahrsten
Sinne des Wortes vieles
über die Entwicklung der
Mühlentechnik, über Müh-
lenarten, ihre Nutzung und
Verbreitung. 

Ein Schnappschuss aus dem Jahr 2019: Großer Andrang
herrschte beim Niederrheinischen Radwandertag vor vier
Jahren auch in Kempen. 
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Der Heimatverein Kempen
e.V. richtet ehrenamtlich
eine Stempelstelle nur für
die Mühlenradtour in Tö-
nisberg- Vinnbrück ein. 
Start- und Zielort in Kem-
pen ist in diesem Jahr wie-
der der Parkplatz an der
Burg, hier können sich die
Radfahrenden mit einem
Imbiss stärken oder einem
leckeren Eis erfrischen. An
der Stempelstelle  auf dem
Burgparkplatz wird um 10
Uhr der  Startschuss durch
unseren Bürgermeister
Christoph Dellmans gege-
ben. Hier werden Starter-
karten ausgegeben und es
besteht bis 17 Uhr die
Möglichkeit,  sein E-Bike zu
laden (eigenes Ladegerät
erforderlich).

Hauptpreis ist ein
Rad von Fahrrad

Claaßen
Wie in jedem Jahr bietet
Radsport Claaßen wieder
seinen Pannendienst an.
Traditionell gibt es  für alle
fleißigen Radler  auch wie-
der  etwas  zu gewinnen:
An jedem Start- und Zielort
sowie an der Stempelstelle
in Tönisberg (Route 49)
wird ein Stempel vergeben;
wer mindestens zwei Stem-
pel erradelt hat, kann an
der zentralen Tombola teil-
nehmen. Die ausgefüllten
Starterkarten müssen hier-
zu bis spätestens 17 Uhr an

einem der Start-  und Ziel-
orte abgegeben werden.
Als Hauptpreis winkt wieder
ein Fahrrad vom Kempener
Fahrradgeschäft „Radsport
Claaßen“ auf der Juden-
straße.

Startschusss fiel
1992

Ein Blick zurück in die His-
torie: Dass der Radwander-
tag sich einmal zu einem
solch großen Event entwi-
ckeln würde, hatte bei der
ersten Veranstaltung 1992
sicher niemand erwartet.
Damals fiel der Startschuss
in der Stadt Krefeld, die ge-
meinsam mit Viersen, Kem-
pen, Tönisvorst und Gref-
rath den Radwandertag ins
Leben gerufen hatte. 2300
Teilnehmer wurden damals
gezählt. 
Immer mehr Kommunen
kamen dazu, der Radwan-
dertag wurde bis in die Nie-
derlande ausgeweitet. „Die
Stadt Krefeld freut sich,
dass der vor 30 Jahren initi-
ierte Niederrheinische Rad-
wandertag zur festen
Größe im Veranstaltungs-
kalender am Niederrhein
geworden ist“, sagt Claire
Neidhardt, Fachbereichslei-
terin Stadtmarketing in
Krefeld. 
Heute reisen viele Men-
schen von weit her an, um
bei diesem von den Spar-
kassen am Niederrhein ge-
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Der Niederrheinische Radwandertag feiert Jubiläum 

„Eine unglaubliche 
Erfolgsgeschichte”...

Ein Blick zurück: Startschuss zum 3. Niederrheinischen Radwandertag in Krefeld 1994.
Foto: Stadt Krefeld.

sponserten Familienevent
dabei zu sein. „Der Nieder-
rheinische Radwandertag
ist eine unglaubliche Er-
folgsgeschichte. Die jährlich
rund 30.000 Teilnehmer
machen deutlich, wie po-
pulär das Radfahren in un-
serer attraktiven Region ist
und bestätigt ganz neben-
bei, welch große wirt-
schaftliche Bedeutung der
Tourismus am Niederrhein
hat“, sagt der Heinsberger
Landrat Stephan Pusch,
Aufsichtsratsvorsitzender
der Niederrhein Tourismus
GmbH. 
2017 hat die Niederrhein
Tourismus GmbH die Ge-
samtkoordination des Gro-
ßevents übernommen. Zum
Jubiläum wurde ein neues
Logo entwickelt, das sich an
die Dachmarke von Nieder-
rhein Tourismus anlehnt.
Speziell zum NRWT wird
auch ein Wochenendarran-
gement „Zeitreise – 30 Jahre
Niederrheinischer Radwan-
dertag“ angeboten.

E-Bikes im Verleih

Wer sein eigenes Fahrrad
nicht mitbringen möchte,
kann auf das Niederrhein-
Rad zurückgreifen. Die ap-
felgrünen Räder können an
rund 30 Stationen ausge-
liehen werden. Übrigens
auch in der E-Bike-Vari-
ante. �

Senioren-Union

Stadtführung
und Malkurs

Niederrhein. Die Kreis
Senioren-Union lädt ein
zu einer Stadtführung
durch das historische
Kempen am Sonntag, 2.
Juli, ab 14 Uhr.
Dauer ca. 1.5 Std., Treff-
punkt Kulturforum, Burgstr.
19; Teilnahmegebühr 5,00
Euro.
Anmeldung bei Reinhard
Maly unter Tel. 02156-972-
306 oder E-Mail: reinhard.
maly@gmx.de.
Außerdem steht ein Vier-
Wochen-Sommer-Malkurs
mit Mechthild Runde-Wi-
jes im Atelier Runde-Art,
Marktstr. 21, 47647 Kerken
auf dem Programm.
Infos, Anmeldung, Termine,
Kosten unter Tel. 0170-812-
8876 oder E-Mail: info @
runde-art.de.
Beide Veranstaltungen kön-
nen auch getrennt gebucht
werden.                           �

Sommer, Sonne,

Licht!

Die Meteorologen sagen
einen sonnig-heißen Som-
mer voraus. Da treibt es
manche in die Kühle von
Kirchen, und sie treffen auf
ganz verschiedene Baukon-
zepte: Die Baumeister frü-
herer Zeiten haben bei der
Gestaltung der Gotteshäu-
ser unterschiedliche Erfah-
rungen verwirklicht. 
Da ist die „Gottesburg“ der
Romanik (etwa 950-1150).
Kirchen waren Gebetsstät-
ten, aber zugleich auch
Schutzräume in unruhigen
Zeiten.
Aber im 12. Jahrhundert
setzte sich ein neues Den-
ken durch, eine neue spiri-
tuelle Erfahrung: Gott ist
der  Schöpfer des Lichts, in
Jesus Christus ist dieses
Licht in die Welt gekom-
men. Die neuen Kathedra-
len arbeiten so bewusst mit
den Wirkungen von Licht
und Farben. 
Die neue Epoche begann
1140 in St. Denis nördlich
von Paris. Unter der Leitung
von Abt Suger wurden die
Wände der ehemals roma-
nischen Klosterkirche für
den Bau von Fenstern
durchbrochen und damit
„durchsichtig“ gemacht.
Diese Konzeption, das Licht
hereinzulassen, verbreitete
sich (in Deutschland: Kölner
Dom). Die hohen Wände
der nun neu entstehenden
Kathedralen  sind bis ins
Gewölbe hinauf von bunt
gestalteten Fenstern durch-
brochen. Durch ein raffi-
niert konstruiertes Mauer-
werk wurde es möglich, das
nur 2 bis 5 Millimeter dicke
Glas vor Wind und dem

Druck des steinernen Ge-
wölbes zu schützen.
Geht man bei Sonnenlicht
durch eine solche Kirche,
wird man auch heute noch
angerührt durch die Farbig-
keit der Fenster. Je nach Ta-
geszeit sind diese großen
Kathedralen erfüllt von
mystisch glühendem Licht:
rubin- und purpurrot, sma-
ragdgrün, amethystfarben
und goldschimmernd. Die
Farben verwandeln den
massiv erscheinenden Stein
an Wänden und Säulen. Für
den mittelalterlichen Men-
schen ist diese Schönheit
wie ein Vorgeschmack des
Himmels. 
Das Bildkonzept: Gezeigt
wird Jesus, das Licht der
Welt, aber auch Menschen
des Alten und Neuen Testa-
ments und Heilige. Also
Menschen, durch die für die
Gläubigen das Licht Gottes
sichtbar geworden ist.
Denn: Reines Licht ist nicht
sichtbar, sondern nur, wenn
es gebrochen, also in Far-
ben zerlegt ist. 
Ähnlich ist Gott, das göttli-
che Licht, nicht in seiner
Fülle erkennbar, sondern
gewissermaßen „stückwei-
se“, so wie die Farben der
Kirchenfenster nur Teile des
ursprünglichenLichtes sicht-
bar machen und die darge-
stellten Menschen nur
Transparent für den Schöp-
fer sind.
Ich wünsche Ihnen, liebe
Leser, zu Beginn der Som-
merferien sonnige Tage und
viele neue Eindrücke und
Entdeckungen, auch beim
Besuch von Kirchenräu-
men! 

�

Dorothee M. Alberty



alles was damit in Verbin-
dung steht, darauf ausge-
richtet hat. Das tut ihr
persönlich auch gut und
so hat sie sich ständig und
besonders in der Corona-
zeit weiter fortgebildet.
Jetzt kennt sie sich aus
und das bestens. Benutzt
nur noch biologisch ab-
baubare Produkte, die
zudem auch noch Mikro-
organismen enthalten, die
der Gesundheit der Haut

und den Haaren gut tun
und den Körper nicht
schädigen, wie sie meint.
Ferner achtet sie auch
ganz streng auf die Her-
kunft ihrer Mittel, ob Pes-
tizide eingesetzt worden
sind oder auch, ob es faire
Löhne gibt und noch vie-
les andere Wichtige mehr.
Mit der Pflanzenkunde im
Allgemeinen hat sie sich
auch lange beschäftigt.
Mit Fermentation und Pil-
zen, sowie deren wunder-
bare (Aus-)Wirkung kennt
sie sich bestens aus und
weiß, was dem Körper
aber auch der Seele ein-
fach gut tut.
In Zukunft will sie dazu
auch Seminare anbieten,
u.a. auch zu dem Thema:
Wo kommt Haarausfall
her und was macht es mit
unserem Körper? Weiter
geplant hat sie auch Info-
Abende und so genannte 
„Kindertage", wo sie Kin-
dern die unterschiedli-
chen Naturdüfte nochmal
nahe bringen will, um so
bei den Kindern wieder
einen Bezug zur Natur
herzustellen.
Und noch vieles andere
mehr. Aktuell gibt es eine
ganz besondere Aktion
von ihr. Sie beteiligt sich
an „Ocean help” und
sammelt abgeschnittene
Haare, die in Fischernet-

dest für alle Radfahrer die
- mal wieder - ihre Ein-
kaufstasche zum Einkau-
fen vergessen haben und
die aber die Umwelt nicht
noch zusätzlich mit Plas-
tiktütenmüll verseuchen
wollen: Die neue Fahr-
radtasche aus Papier. Bes-
ser gesagt aus Karton,
noch besser ausgedrückt:
aus einem richtig stabilen
Verpackungskarton, der
auch noch recycelt wor-
den ist. Entworfen von
einem Studenten einer
Uni und jetzt auch schon,
aber in kleiner Stückzahl,
erhältlich. Natürlich in
seinem Fahrradladen.
Erstmal. Gespräche mit
Discountern und Lebens-
mittelgeschäften laufen
bereits, wie er unserem
Thomas erklärte. Und das
Beste daran ist der Preis.
Für „alle” Preisverliebten
in diesen teuren Zeiten,
verrät unser Reporter - der
sich bereits eine Tasche
gesichert hat - es ist güns-
tig, eigentlich zu günstig,
aber der Fahrrad-Experte
will es ja so... Also, wer
sich eine dieser unglaub-
lich praktischen, leichten
und dazu noch fast ge-
schenkten Karton-Taschen
sichern möchte, nichts
wie hin. Oder, wie es so
schön in der Werbung
heißt: wenn weg, dann
weg. Dann lieber doch
vorher hin und nichts wie
weg, mit der tollen Som-
mertasche.

+++ Kennen Sie eigent-
lich Petra Stachelhaus?
Nein? Sollten Sie aber.
Zumindest, wenn Sie mit
einem schönen Haar-
schnitt richtig gut, attraktiv
und auch noch richtig ge-
sund aussehen wollen.
Seit 20 Jahren ist sie
schon als Frisörmeisterin
selbstständig und hat sich
schon immer für Natur-
produkte interessiert, wie
sie unserem Reporter be-
richten konnte. Einige Stu-
dien von Greenpeace
haben sie dann so nach-
haltig beeindruckt, dass
sie sich seitdem ganz in-
tensiv mit dem Thema
„gesunde Naturproduk-
te” für ihren Bereich be-
fasst und sie ihre kom-
plette Naturkosmetik und

+++ Der Werbering Kem-
pen macht keinen Urlaub,
sondern hat sich für die-
sen Sommer wieder mal
(s)eine ganz verrückte
Einkaufs-Idee für alle
Kunden ausgedacht: Wer
einen Monat lang - vom
26. Juni bis 8. August
2023 - in Kempens Ein-
zelhandelsgeschäften ein-
kaufen geht oder bei den
Gastronomen des Werbe-
rings einkehrt, bekommt
für jeden Einkauf einen
Stempel, so ähnlich wie
beim Radwandertag am
2. Juli. Aber nur in den
Mitgliedsgeschäften, wie

unserem Reporter der Vor-
sitzende Armin Horst und
sein Stellvertreter Markus
Claassen mitteilten. So-
bald alle vier Stempelfel-
der abgestempelt sind,
bitte die Karte wieder in
einem der Geschäfte ab-
geben, damit sie mit in die
verrückte Verlosung ge-
langt. Zu gewinnen gibt es
sage und schreibe 500,-
Euro Cash auf die Hand.
Und zwar am 12. August
‘23. Diese 500 Euro müs-
sen - und das ist Pflicht,
ansonsten wird nichts aus
dem Gewinn – innerhalb
von total verrückten 2
Stunden in mindestens 10
teilnehmenden Geschäf-
ten auf den Kopf gehauen
werden. Und zwar auf
den Cent genau! Wenn
nicht, ist der Gewinn
futsch! Teilnehmen kann

jeder ab 18 Jahre. Die
Barauszahlung ist auch
nicht möglich - wäre ja
noch schöner  - und wer
mitmacht, macht auch die
Bedingungen (alle!) mit
und erlaubt dem Werbe-
ring auch Namen und
Fotos online zu stellen.
Unser Reporter hat sofort
erkannt, dass Geld ausge-
ben nicht nur verrückt,
sondern auch stressig sein
kann, und bietet natürlich
gerne seine Hilfe beim
Geld ausgeben an...

+++ Wer in diesen Tagen
auch für Freude bei allen
Radfahrern sorgt, ist Mar-
kus Claassen vom Rad-
sportgeschäft auf der
Judenstraße. Er hat die ul-
timative Lösung und die
genialste Idee des Som-
mers überhaupt, zumin-

NiB | 03KLATSCH & TRATSCH |
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Top Haarschnitte
und Perücken vom
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Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt

zen eingewebt werden,
um die Verschmutzung
der Meere durch Öl und
anderen Unrat einzufan-
gen. Weil Haare Fette und
Öle gezielt aufnehmen
können und sogar mehr-
fach verwendbar sind.

Auch das findet unser Re-
porter mehr als unterstüt-
zenswert.
Wer sich also gerne ge-
sund verschönern lassen
möchte oder sich für ihre
Naturkosmetik oder ihr
gutes Tun interessiert,
sollte einfach anrufen
unter der Tel.-Nr. 02152-
1887 ist sie immer und
auch gerne erreichbar,
oder mal zu ihrem Salon
Friseur & Naturkosmetik

auf der Moosgasse 3 vor-
beischauen. Es lohnt sich.

+++ Einen guten Grund
hatte auch Dirk Lewejo-
hann, als er vor 14 Jahren
aus Düsseldorf nach Kem-
pen kam, um die Thomas-
Buchhandlung zu über-
nehmen. Der zweifache
Familienvater kennt sich
nämlich mit Büchern bes-
tens aus und hatte direkt
den Eindruck, dass Kem-
pen eine lesefreundliche
Stadt ist. Und so gibt es
für den bekennenden 
Familienmenschen, der
auch gerne mal eine Rad-
tour unternimmt und frü-
her stolzer Besitzer eines
Rennrades war, eigentlich
nichts Schöneres als ein
Buch zu lesen oder es zu
empfehlen. Neben den
aktuellen Autoren, Hör-
büchern, Musik-DVDs
bietet er den gleichen Ser-
vice und die gleichen
Preise wie der große
Marktführer Amazon an,
wie er gerne unseren Re-
porter mitteilte, und darü-
ber hinaus natürlich die
individuelle Beratung für
jede Altersgruppe. Für un-



seren radfahrenden und
immer interessierten Re-
porter hatte der radfah-
rende Buchhändler nicht
nur gleich einen ganzen
Tisch voller neu erschlos-
sener Radwege im Ange-
bot, sondern auch für den
Stadtgärtner eine neue
Kreation Blumen-Samen
im Eisstiel-Design mit so
schönen Motiven wie:
„Wer anderen eine Blu-
me sät, blüht selbst!” auf
und noch vielen anderen
lesenswerten Motiven.
Und wer sich un- bedingt
mal desinformieren las-
sen will, für den gibt es
den handliche Desinfor-
mator mit 125.000 Ver-
schwörungstheorien zum
Selbermachen. Auch hier
ein Beispiel, was so rich-
tig durch die intellektuelle
Decke geht: Elon Musk
will den Eifelturm ein-
schmelzen lassen, damit
der Goldkurs endgültig
durch die Decke geht. Ja,
wer auch immer bei die-
ser Theorie durch die
Decke geht, unser Repor-
ter ist es nicht. Der zieht
eher die Bettdecke über
den Kopf und taucht bei
solchen Theorien lieber
ganz schnell ab.

+++ Endlich wieder Ten-
nis, heißt es jetzt auch
wieder bei den Tennis-
spielern des TUS St. Hu-
bert um Kapitän Wolf-
gang Schmedders. Nach
den - von allen gut über-
standenen - Seuchen- und
Pandemiejahren und dem
ganzen unsäglichen sons-
tigen Geschehen in dieser
„krank gewordenen”Welt,

heisst es jetzt nicht jam-
mern, sondern optimis-
tisch nach vorne schauen
und endlich wieder Tennis
spielen, wie Cheffe Wolf-
gang unserem Reporter
freudig erklären konnte.
Dazu hat man sich mit ei-
nigen neuen und „jungge-
bliebenen” Tennis-Kolle-
gen aus der erfolgreichen
St.Huberter Tennisschmie-
de verstärkt. Peter Tünnis-
sen ist jetzt dabei und
auch Johannes Nitz, mit
dem unser Reporter früher
auch schon schweißgeba-
det hinter wirklich jedem
Ball hergelaufen ist, sehr
zum Leidwesen der Spie-
ler auf den benachbarten
Plätzen, und mit Jürgen
Schmitz sowie dem wie-
der genesenden Klaus
„Flummy” Porstner, die
beim ersten Mannschafts-
training zeigen durften,
was sie alle noch so drauf
haben. Natürlich ist auch
immer noch der jungge-

bliebene und immer
fröhliche Paul Lohmöller
mit seinen sage und
schreibe 74 Jahren dabei

(siehe Bild links unten).
Auch dazu kann unser
Reporter nur sagen: Res-
pekt, Paul.
Neben den spannenden
Medenspielen u.a. mit
dem Lokalderby gegen
die Jungs von Rot-Weiß
Kempen, wird die Mann-
schaft in diesem Sommer
erstmals am TVN-Bezirks-
pokal teilnehmen. Saison-
übergreifend ist ein Som-

merfest geplant (mit den
Frauen!) und eine mehrtä-
gige Mannschaftstour...
(natürlich? - ohne...), ja,
wohl ohne die besseren
Hälften, aber dafür auch
erst im Herbst. Im Vorder-
grund steht aber auf jeden
Fall erstmal wieder richtig
Tennis spielen mit alle-

mann und mit viel Spaß
und guten Spielen. 
Eine erfolgreiche Saison
wünscht unser Reporter
den sympathischen 1.
Herren 60 aus St. Hubert
und falls mal Not am
Mann ist, weiß unser Tho-
mas zumindest noch, wo
sein Tennisschläger liegt...

+++ Rüdiger Woiwode
von der gleichnamigen
Gartentechnik auf dem
Industriering hat sich
etwas Trauriges überlegt.
Ja, nach jetzt mittlerweile

36 Jahren hört er auf und
sucht einen Nachfolger
für seinen Meisterbetrieb
bis zum Ende des Jahres.
Seit über 36 Jahren schon
repariert der gelernte KFZ-
Meister und sein Team aus
ausgebildeten Fachleuten
und Experten meisterlich
alle Gartengeräte in seiner

Fachwerkstatt, wie er un-
serem Reporter mitteilte.
Sozusagen von A bis Z
wie Akku-Rasenmäher bis
Zeroturn-Mäher. Neben-
bei schärft er auch noch
alles - außer stumpfe Kü-
chen-Messer - und repa-
riert wirklich alles, was
noch zu reparieren ist.
Kümmert sich um Kun-

den-Wünsche höchstper-
sönlich - auch ganz aus-
gefallene - und erklärt
auch jedem Kunden -
wenn es sein muss, mehr-
mals (und das muss oft
sein...) wie bestimmte Ge-
räte ein und auszuschal-
ten sind, ohne den Stecker
zu ziehen.
Ein echter Meister eben.
Wer sich für diese wirk-
lich spannende und he-
rausfordernde Aufgabe in
einer sehr gefragten und
erfolgreichen Fachwerk-
statt interessiert, sollte an-
rufen und vorbeikommen.
Sich alles anschauen, ein
paar Tage mitarbeiten, bis
die Chemie stimmt und
dann übernehmen, ohne
Wenn und Aber.
Am besten aber vorher
ganz kurz den Meister
unter der Telefon-Num-
mer 02152-2841 infor-
mieren, damit er planen
kann und damit nicht zu
viele Bewerber auf einmal
plötzlich in der Tür ste-
hen. Und weil der Meister
aller Gartengeräteklassen
doch so ordnungsliebend
ist, hat er auch noch im
großen Stil aufgeräumt,
besser gesagt umgeräumt,
aufgeräumt war es ja
immer schon. Hat Regale
links und rechts und ge-
radeaus aufgestellt, umge-
stellt, ausgeräumt und neu
sortiert und wieder einge-
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räumt. Bis es passte. Und
das ist also auch erledigt,
für den Neuen oder wenn
es sein sollte, mit Freude
auch für „die Neue”. 
Jetzt gibt es für jeden Kun-
den was zu sehen und zu
bestaunen und natürlich
auch zu kaufen. Links,
rechts und auch gerade-
aus oder direkt wenn man

reinkommt, alles über-
sichtlich und wohlsortiert.
Auch da von A bis Z, von
Sabo, Stihl bis zur Was-
sertechnik von WAB und
zu guter Letzt noch eine
„Rausverkauf-Ecke”. Für
S ch n ä p p ch e n j ä g e r,
Sammler, oder Kunden
die sich über Raritäten
freuen. Nur reinkommen
muss man(n) oder auch
frau, und sich die Ord-
nung anschauen. Über-
zeugender geht's nicht.

+++ Jeden Tag ein biss-
chen besser...? Irgendwie
kommt das unserem Tho-
mas doch recht spanisch
vor. Dieses Einkaufsschild
fand ein Freund unseres
Reporters in einem der
roten Supermärkte, die
jeden Tag ein bisschen
besser werden (wollen).
Natürlich ist diese Ak-
tion nur begrenzt auf
Kunden mit Namen
Anana und dem Her-
kunftsland Schbanien,
wo auch immer dieses
verwunschene Eiland
liegen mag. Und natür-
lich gibt es immer nur 1
Stück für besagte Anana
aus dem Aktions-Land
von denjenigen, die der
deutschen Sprache noch
nicht ganz so sch-mächtig
sind, aber Freunden von
Anana's gutes Tun wollen. 

�

KLATSCH & TRATSCH |

+++ Kempen PRIVAT +++ Kempen PRIVAT +++

Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt



Inh. Biela

02151-3291813

Freitag

23.
Juni 

2023

Samstag

24.
Juni 

2023

Montag

26.
Juni 

2023

Dienstag

27.
Juni 

2023

Mittwoch

28.
Juni 

2023

Donnerstag

29.
Juni 

2023

Hauptstraße 4 · 47906 St. Hubert/Kempen · Tel. 02151-3291813

Teppichwäscherei Kempen-St.Hubert
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www.kempener-tanztreff.de
St. Huberter Str. 25b - 47906 Kempen 

Tel. 0 2152 - 9 12 12 0
Mobil: 0157 - 70 39 63 32

2016

Excellence

Die Tanzschule für Jung und Alt.

Kempener

Tanzen
macht

Spass! 

Gemeinsam 
fit durch alle Jahres-
zeiten mit Tanzen!

Kurse ab 2 bis 99 Jahre.
Klassische Tanzkurse, Bewegungstanz, Fitness: 

für Kids, Teens, Erwachsene, Senioren, Single oder Paare, 
besondere Menschen (m.e.g.Behinderung), Rollstuhltanz

Platz 4 beim Bundesfinale: 

Handball-Mädchen in Berlin
erfolgreich

Niederrhein. Mit einem beachtlichen vierten Platz sind die Handball-Mädchen der
Liebfrauenschule Mülhausen vom Bundesfinale „Jugend trainiert für Olympia“ in Ber-
lin an den Niederrhein heimgekehrt. Vier Siege und drei Niederlagen unter den 16
besten Handballmannschaften Deutschlands standen am Ende der fünftägigen Fi-
nalrunde an der Spree auf der Habenseite der Liebfrauenschülerinnen. Stehend von
links: Dr. Thomas Kroppen, Svenja Rottwinkel, Jana Holstein, Mia Hasters, Fanny
Brunn, Hanna Bons, Emma Voß, Luzi Steeger, Lotte Looschelders, Christoph Aretz, Ja-
nine Kirchenkamp. Hockend von links: Lea Neber, Sarah Heckhoff, Jule Gast, Laura
Mirbach, Mathilda Hummen und Zoe Heller.                                                           �

Kinderturnen der Turnerschaft 

Übungsleiter und 
Helfer gesucht

Tönisvorst. Das Kinder-
turnen bei der Turner-
schaft St. Tönis erfreut
sich seit vielen Jahren
großer Beliebtheit - alle
Gruppen sind mehr als
gut besucht. Aktuell
sucht der Verein Übungs-
leiter und Helfer ab 13
Jahren für das Eltern-
Kind-Turnen am Don-
nerstag, für das Aben-
teuerturnen am Montag
und an verschiedenen
Nachmittagen im Kin-
derturnbereich.
Übungsleiter sollten Erfah-
rung im Sport mit Kindern

Das Kinderturnen bei der Turnerschaft St. Tönis erfreut
sich seit vielen Jahren großer Beliebtheit. 

mitbringen und vorzugs-
weise einen Übungsleiter-
schein besitzen, Helfer
sollten Freude an Bewe-
gung und Umgang mit Kin-
dern haben. 
Es handelt sich um eine
bunte und abwechslungs-
reiche Aufgabe, die vom
Verein bezahlt wird. Inte-
ressenten können sich
gerne per Telefon 02151-
701861 oder Email: mail@
turnerschaft1861.de mel-
den. Nähere Informationen
zu den Kinderturngruppen
unter www.turnerschaft
1861.de.    

�

14. Heinz-Wick-Turnier: Jugendhandball auf dem Prüfstand

Gradmesser für die neue Saison
Kempen. Am Wochen-
ende 12./13. August rich-
tet die Vereinigte Turner-
schaft Kempen das 14.
Heinz-Wick-Gedächt-
nisturnier aus, ein Hand-
ballturnier für weibliche
und männliche Jugend-
mannschaften.

Antreten dürfen Teams aus
den Jugenden F, E, D, C und
B. Die VT freut sich auf span-
nenden Jugendhandball in
drei Kempener Sporthallen.

Das Turnier ist für Spieler
wie Trainer ein Gradmesser
für die neue Saison. 

Entsprechend beliebt ist das
Heinz-Wick-Turnier bei
Handballvereinen in der Re-
gion, die eine leistungsstarke
Jugendabteilung haben. Als
Preise winken Pokale, Sach-
preise und Urkunden.

„Die Vereinigte Turnerschaft
als ausrichtender Verein
würde sich freuen, wenn

viele Zuschauer die Teams in
der 14. Auflage dieses Tradi-
tionsturniers anfeuern“, sagt
Organisator Wolfram Ger-
lach. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt, der Eintritt ist
frei.
Gewidmet ist das Turnier
dem Handballtrainer und
Schiedsrichter Heinz Wick,
der 2007 88-jährig gestor-
ben ist. Der ausgezeichnete
Sportler hat den Frauen-
handball bei der VT einge-
führt.                              �

Hospital Kempen

Welt-Konti-
nenz-Woche

Kempen. Im Rahmen der
Welt-Kontinenz-Woche
2023 möchte das Hospi-
tal zum Heiligen Geist in
Kempen das Thema Harn-
oder Stuhlinkontinenz
aus der Tabuzone heraus-
holen und so Betroffene
bestärken, sich die medi-
zinische Hilfe zu suchen.
Denn Inkontinenz ist kein
„normaler“ Nebeneffekt
des Älterwerdens, ganz
im Gegenteil: Auch jün-
gere Menschen können
betroffen sein.
Weltweit leiden Millionen
Menschen an Inkontinenz.
Die Dunkelziffer ist hoch.
Denn viele wissen entweder
nicht von ihrer Erkrankung
oder möchten nicht darüber
sprechen. Bekannt ist: Allein
in Europa sind 10 bis 20 Pro-
zent der Bevölkerung be-
troffen. 
Die Folgen einer unbehan-
delten Inkontinenz sind oft
gravierend. Chefarzt der All-
gemein- und Viszeralchirur-
gie Dr. med. Sven Hansen
sowie die Chefärztinnen der
Urologie Dr. med. Maryam
Mirza Tabatabaei und Dr.
med. Melanie Homburger
erklären: „Die Betroffenen
isolieren sich häufig, weil sie
Sorge haben, unterwegs
plötzlich die Kontrolle über
ihren Darm oder die Harn-
blase zu verlieren. Die Angst
ist ständig gegenwärtig und
kann das gesamte Leben
und die Lebensqualität der
Betroffenen einschränken.
Auch Partnerschaften kön-
nen beeinträchtigt sein.“
Der wichtigste Schritt für
Betroffene ist, den Mut zu
fassen, sich medizinische
Hilfe zu suchen. Insbeson-
dere, wenn Medikamente
und andere Therapiemög-
lichkeiten den Betroffenen
keine Linderung bringen,
kann ein sogenannter
Darm- und Beckenboden-
schrittmacher zum Einsatz
kommen. 
Betroffene können sich in
den Sprechstunden der All-
gemein- und Viszeralchirur-
gie sowie in denen der Uro-
logie beraten lassen:
Sekretariat Allgemein- und
Viszeralchirurgie: T. 02152
142-560 chirurgie-kem@
artemed.de Sekretariat der
Urologie: T. 02152-142-265
urologie-kem@artemed.de 

�



Gesundes Leben...
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Heilpraxis für bewusstes Leben 
Silke Novotny - Heilpraktikerin

Mülhauser Str. 33 - 47906 Kempen
Fon 0 21 52 / 80 99 031
info@naturheilpraxis-novotny.de
www.heilpraxis-bewusstes-leben.de

Wohlbefinden 
im Alltag

REIKI-BehandlungenIndividuelle LebensbegleitungEntspannungsmassagen

Online-Beratung

©
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Z

Öffnungszeiten Direktverkauf:
Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr

H. Funken GmbH & Co.KG
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen
Telefon: 0 21 52-914 99-0

Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr od. 
nach tel. Vorbestellung

www.bauerfunken.de

Mit frischen und 
fertigen Salaten, 
leckeren Eintöpfen 
und vielem mehr von

Grillzeit!

Metallbau � Sicherheitstechnik
Edelstahlverarbeitung

www.metallbau-hox.de 
Kempen-St. Hubert · Breite Straße 38 · Tel. 02152/73 40 · Fax 02152/8145

Metallbau GbR

Ab ins Meer – aber sicher!

Worauf man beim Badeurlaub
achten sollten

Niederrhein. Auch dieses
Jahr fahren viele im Som-
merurlaub ans Meer. Am
Urlaubsort angekommen,
können es die meisten
dann kaum erwarten, ins
kühle Nass zu springen.
Doch beim Baden in offe-
nen Gewässern lauern
viele Gefahren. Worauf
Urlauber achten sollten,
erklärt die ERGO Rei-
seexpertin Birgit Dreyer.
Ein sonniger Strandtag am
Meer – was kann es Schöne-
res geben. Wer sich im tür-
kisblauen Wasser abkühlen
möchte, sollte jedoch einige
Vorsichtsmaßnahmen be-
achten, um Badeunfälle zu
vermeiden. Denn im Meer
können Wellen und Strö-
mungen schnell gefährlich
werden. „Vor allem Strände
abseits der Touristenregio-
nen sind häufig unbewacht.
Urlauber sollten dann – falls
vorhanden – unbedingt
Hinweis-, Verbots- und
Warnschilder beachten“, so
Birgit Dreyer. 
„Sicherer sind Strände mit
Wasserwacht oder Ret-
tungsschwimmern, die im
Notfall eingreifen können.“
Außerdem wichtig: Nur in

ausgewiesenen Badeberei-
chen schwimmen und Ab-
stand zu Booten oder Was-
sersportgeräten wie Jetski
und Co. halten.
Offene Gewässer sind unbe-
rechenbar. Innerhalb kurzer
Zeit kann sich ein sanftes
Schaukeln in heftigen Wel-
lengang verwandeln, auch
Strömungen und der Sog
der Gezeiten können
Schwimmer leicht in ge-
fährliche Situationen brin-
gen. Dreyer rät Urlaubern
daher, nicht zu weit rauszu-
schwimmen und die eige-
nen Kräfte nicht zu über-
schätzen. Bei einem Wetter-
umschwung sollten Ba-
dende das Meer schnellst-
möglich verlassen. 

Geraten Urlauber in eine
Strömung, heißt es Ruhe
bewahren und nicht dage-
gen anschwimmen. „Besser
kurz treiben lassen, um dem
Sog zu entkommen“, so die
ERGO Reiseexpertin. Damit
die Brandung nicht zur Ge-
fahr wird, sollten sich Urlau-
ber zudem von Felsen und
Klippen fernhalten. „Auch
Klippenspringen ist absolut
tabu“, ergänzt Dreyer.

Badende müssen auch da-
mit rechnen, dem einen
oder anderen Meeresbe-
wohner zu begegnen. „Sind
zum Beispiel viele Quallen
unterwegs, besser nicht ins
Wasser gehen“, rät Dreyer.
„Denn ein Kontakt mit den
Tentakeln der Tiere kann
schnell zu schmerzhaften
Verletzungen führen.“ 

Wer mit einer Qualle in Be-
rührung kommt, sollte Ruhe
bewahren, an Land schwim-
men und die betroffene
Stelle mit Meerwasser, Es-
sigsäure oder Zitronensaft
abspülen. Um die Schmer-
zen zu lindern, können Be-
troffene die Wunde an-
schließend kühlen. „Wer sich
nach einem Quallenstich
unwohl fühlt, starke
Schmerzen oder Schwellun-
gen hat, sollte einen Arzt
aufsuchen“, so die Reiseex-
pertin. Sie empfiehlt zudem,
Badeschuhe zu tragen, um
sich vor Scherben sowie
spitzen Muscheln und Stei-
nen zu schützen.

Was bedeuten
die Flaggen?

An den meisten Stränden
wehen Flaggen, die Urlau-
bern wichtige Badehinweise
geben. „Eine rot-gelbe Flag-
ge heißt, dass Rettungs-
schwimmer den Strand be-
wachen“, erklärt Dreyer. Ist
eine gelbe Flagge gehisst,
können Schwimmer auf ei-
gene Gefahr ins Meer ge-
hen. „Vor allem ältere Per-
sonen oder Kinder sollten
dann besonders vorsichtig
sein“, rät die Reiseexpertin.
Absolutes Badeverbot
herrscht bei roter Flagge. 

Übrigens: Weht eine blaue
Flagge, erfüllt der Strand
bestimmte Umweltkriterien,
so Dreyer.  

�
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Lions Club und Kinderschutzbund Kempen

Sandkasten am Kirchplatz, 
Kinder in die Mitte

Kempen.  Seit 2017 ist
das gemeinsame Projekt
unter dem Motto „Kinder
in die Mitte“ von Kinder-
schutzbund und Lions
Club in Kempen bekannt.
Der große Sandkasten
wird auch in diesem Jahr
wieder während der ge-
samten Ferienzeit auf
dem Kirchplatz mitten in
der Stadt stehen. Liege-
stühle und andere Sitzge-
legenheiten laden die
Großen zum Verweilen
ein, während die Kleinen
im Sand mit dem Spiel-
zeug viel zu tun haben.

Am Samstag, den 24. Juni
10 Uhr, wird die Aktion
durch den Schirmherr Bür-
germeister Christoph Dell-
mans, den Kirchenvorstand
sowie Lions Club und Kin-
derschutzbund Kempen er-
öffnet. Das Projekt wird mit
einem ersten „Spatenstich“
gestartet; Kaffee und Zimt-
schnecken runden die Eröff-
nung ab. Vor allem über den
Besuch von vielen Kindern
würde man sich freuen.
Wie im vergangenen Jahr

wird das Plakat des bekann-
ten Kempener Künstlers Jür-
gen Pankarz direkt neben
dem Sandkasten positioniert
und so mit seiner unnach-
ahmlichen Art eines Wim-
melbildes auf die Aktion
aufmerksam machen. Da-
rauf bedanken sich die Or-
ganisatoren außerdem bei
allen Unterstützern, die sich

in diesem Projekt engagie-
ren: die Pfarre St. Mariae
Geburt, Stadt Kempen, Mal-
teser Hilfsdienst, Sparkasse
Kempen und die Firmen
Schreinerei Markus Stosiek,
OBI Baumarkt, Hamelmann,
Vennekel + Partner sowie
die Aritea Unternehmens-
gruppe.                           

�
Fraktionsvorsitz der SPD Kempen: 

Stefan Kiwitz folgt auf 
Andreas Gareißen 

Stefan Kiwitz.

Kempen. Zwei Jahre vor der
Kommunalwahl stellt sich
die SPD Kempen an der
Fraktionsspitze neu auf. Im
Rahmen einer turnusmäßi-
gen Fraktionsvorstandswahl
hat der Parteivorsitzende
Stefan Kiwitz den langjähri-
gen Fraktionsvorsitzenden
Andreas Gareißen abgelöst.
Kiwitz bedankte sich bei Ga-

reißen für dessen jahrzehn-
telanges Engagement.
„Wir werden weiterhin auf
deine Erfahrung zurückgrei-
fen wollen und deinen Rat
benötigen“, sagte Kiwitz di-
rekt nach der Wahl. Der 61-
jährige Gareißen ist seit 25
Jahren in der Kempener
Kommunalpolitik aktiv und
stand seit über 14 Jahren an
der Fraktionsspitze.
Bis zur Kommunalwahl –
voraussichtlich im Mai 2025
– wird Kiwitz die Doppelrolle
Ortsvereins- und Fraktions-
vorsitzender übernehmen.
„Was danach ist, müssen wir
sehen“, sagt der 52-Jährige,
seit 2018 Parteichef der
Kempener Sozialdemokra-
ten.
Mit dem Wechsel verbindet
die Partei neue Impulse, die
nun gesetzt werden sollen.
Kiwitz: „Wir denken da an
das Thema Wohnraum für

Geringverdiener und Ob-
dachlose. Aber auch der Kli-
mawandel bzw. die von uns
als Sozialdemokraten ange-
schobene Wärmewende und
das Mobilitätskonzept sind
Aspekte, die wir stärker in
den Fokus rücken wollen.“ 

�

Andreas Gareißen.

Kempen. Mitte August er-
öffnet das Hagener Buch-
handelsunternehmen
Thalia einen neuen Stand-
ort in Kempen am Nie-
derrhein, Nordrhein-
Westfalen. In der Enger-
straße 42 wird die Buch-
handlung auf rund 300
Quadratmetern Verkaufs-
fläche künftig ein vielsei-
tiges Buch- und Spielwa-
rensortiment sowie aus-
gewählte Geschenk- und
Dekoartikel bieten. 
Abgerundet wird das Ange-
bot durch die tolino E-Rea-
ding-Familie. Darüber hi-
naus können sich Lese-
freunde auf digitale Services
sowie persönliche Beratung
durch ein vierköpfiges
Buchhandlungsteam freuen.
Das Unternehmen ist aktu-
ell noch auf der Suche nach
engagierten Mitarbeitenden
und schafft so ebenfalls
neue Arbeitsplätze in der
Stadt. 
„Mit Kempen gewinnen wir
einen attraktiven neuen
Standort in der Niederrhein-

region für unser Buchhand-
lungsnetzwerk“, so Thalia
Vertriebsdirektor Dennis
Book: „Wir freuen uns da-
rauf, unsere Kundinnen und
Kunden vor Ort ab August
täglich aufs Neue für das
Lesen und die Welt der Bü-
cher zu begeistern und auch
in Kempen einen Beitrag zu
einer attraktiven und leben-
digen Innenstadt zu leisten.“ 
Mit einer Auswahl an inno-
vativen Services wie kon-
taktlosen Bezahlmöglich-
keiten über die App-Funk-
tion „Scan & Go“ oder Self-
Checkout-Kassen wird Tha-
lia das Einkaufserlebnis  ver-
einfachen. Online bestellte
Artikel können in die Buch-
handlung oder an eine
Wunschadresse geliefert
werden.
Die Baumaßnahmen auf der
Fläche Engerstraße 42 sind
bereits angelaufen und wer-
den voraussichtlich bis Mitte
August andauern. Ein kon-
kreter Eröffnungstermin
steht zum aktuellen Zeit-
punkt noch nicht fest.    �

Neuer Standort am Niederrhein: 

Thalia eröffnet Mitte
August in Kempen

Mit Theater

Sommerfest
bei der Pfarr-

caritas 
St. Tönis.  Kaffee, Kuchen,
Tombola und Theater –
das sind die Zutaten des
Sommerfestes, zu dem
die St. Töniser Caritas-
gruppe am Dienstag, 15.
und Mittwoch, 16. August
jeweils ab 14 Uhr ins Ma-
rienheim an der Rue de
Sées einlädt. 
Die kleine Theatergruppe
der Pfarrcaritas sorgt mit
neu einstudierten Sketchen
für ein unterhaltsames Pro-
gramm. Alle Interessierten
sind willkommen. Eintritts-
karten zum Preis von acht
Euro werden in der Kleider-
stube der Pfarrcaritas, Kirch-
platz 15, verkauft. 
Geöffnet ist die Kleiderstube
dienstags und donnerstags
von 14 bis 17 Uhr. Auch die
Helferinnen der Caritas-
gruppe verkaufen Karten.
Der Erlös kommt der Klei-
derstube zugute, die Be-
dürftige in St. Tönis unter-
stützt.                    

�
Stadtbücherei 

Am kühlen
Vormittag 

Tönisvorst. Die letzten
Tage gaben schon einen
kleinen Vorgeschmack
auf die zu erwartenden
Temperaturen in der Re-
gion. Die Stadtbücherei
Tönisvorst verlegt daher
wieder mit Beginn der
Schulferien ihre Öff-
nungszeiten in den Vor-
mittagsbereich.
So kann die persönliche
Buchauswahl entspannt
und ohne die - insbesondere
im Bereich des Glasdachs -
starke Hitzeentwicklung ge-
troffen werden. Die Zeiten
lauten  bis 4. August: mon-
tags 9 bis 13 Uhr, dienstags
9 bis 13 Uhr, donnerstags 9
bis 13 Uhr sowie 14 bis 18
Uhr, freitags 9 bis 13 Uhr
und samstags 10 bis 13 Uhr
(jeweils 1. im Monat) 
Entliehene Medien können
auch unter Telefon 02151.
999-202 oder per Mail an
buecherei@toenisvorst.de
verlängert werden. Vielleicht
ist jetzt auch ein guter Zeit-
punkt, einmal die „Onleihe“
auszuprobieren: www.onlei
he-niederrhein.de.

�

Kulturszene Kempen  

Vorverkauf hat
begonnen

Kempen. Der Abo-Ver-
kauf 2023/2024 der Kul-
turszene Kempen hat
begonnen. 
Sechs verschiedene Abon-
nements bietet die „Kultur-
szene Kempen" in diesem
Jahr zum Kauf an: Neben
ausgewählten Jazz-Konzer-
ten (Abo „Jazz"), zwei hoch-
karätig besetzten Klassik-
konzertreihen (Abo Kempe-
ner Klosterkonzerte: „Kam-
mermusik" und „Klavier
extra") und lustigen Kaba-
rettabenden (Abo Comedy &
Kabarett) gibt es authenti-
sche Musik aus aller Welt in
der Abo-Reihe „Weltmusik"
und ein Abo der beliebten
Kinderveranstaltungen. 
Ob es für das Klosterkon-
zerte - Abo "Musica antica e
viva" in dieser Saison wieder
Abos gibt, steht derzeit lei-
der noch nicht fest.  Abo-
Karten gibt es ausschließlich
an der Kasse im Kulturforum

und nicht online zu kaufen.
Sie können auch schriftlich
oder telefonisch bestellt
werden. jedoch werden zu-
nächst die Käufer, die per-
sönlich an der Kasse
erscheinen, bedient. Die an-
deren Bestellungen werden
erst danach entsprechend
ihrem Eingangsdatum be-
rücksichtigt. 
Die Öffnungszeiten Kasse
Kulturforum Franziskaner-
kloster, Burgstraße 19: Mon-
tag geschlossen Dienstag bis
Sonntag 11 bis 17 Uhr Don-
nerstag 11 bis 18 Uhr.
Weitere Informationen un-
ter: http://kultur szene.kemp
en.de                               �
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ROBBEN FASHION GROUP | HOCHSTRASSE 29 | 47918 TÖNISVORST

Größen von M bis 3XL
Durchgehend 
von 9-18 Uhr geöffnet.

Unsere letzte 
Sommersaison mit

Super
Angeboten!

Jetzt wird geräumt!

Erweiterungsbau soll Ende August 2024 in Betrieb gehen

GGS Corneliusstraße bekommt
22 zusätzliche Räume

Tönisvorst. Ein kleines
Giebelhaus schmiegt sich
versetzt an das andere
und rahmt so den Schul-
hof ein. “Das soll den Kin-
dern Orientierung geben,
damit sie direkt ihr ,eige-
nes Haus‘ wiedererken-
nen können“, erläutert
Diplom-Ingenieur Bernd
Volkenannt von DGM Ar-
chitekten zum Erweite-
rungsbau der Gemein-
schaftsgrundschule Cor-
neliusstraße 200. „Außer-
dem entsteht so ein
Gebäudeensemble, das
den Schulhof schützend
umschließt.“

Mit Kindern, Schul- sowie
OGS-Leitung, Politik sowie
dem technischen Bereich
der Stadtverwaltung gab es
jetzt den ersten Spatenstich.
„Der Rechtsanspruch auf
einen OGS-Platz tritt erst ab
2026 in Kraft. Umso mehr

freue ich mich, dass wir in
der Stadt Tönisvorst bereits
seit vielen Jahren dieses frei-
willige Angebot an allen
Grundschulen machen kön-
nen. Und an dieser Stelle
nunmehr mit einer Gebäu-
deerweiterung, die architek-
tonisch nicht nur moderne
Bildung und Ökologie ver-
eint, sondern auch Raum für
Veränderung lässt“, so Bür-
germeister Uwe Leuchten-
berg anlässlich des ersten
Spatenstichs. 

Denn zum einen wird die Er-
weiterung der Grundschule
in Holzbauweise und unter
bewusster Verwendung
nachhaltiger Baustoffe, wie
Lehmputz und Holzdämm-
stoffen, errichtet. Zum
Thema Ökologie gehört
auch, dass das Gebäude
durch eine Wärme-pumpe
klimaneutral beheizt werden
soll. 

Zum anderen ist die Erwei-
terung der Grundschule
Corneliusstraße in soge-
nannten Clustern organi-
siert. Das bietet unter
anderem die Möglichkeit zur
Differenzierung im Unter-
richt und schafft Rückzugs-
orte für den dreizügigen
Schulbetrieb und den offe-
nen Ganztag. 

Wird die Holzbauweise drin-
nen erlebbar sein, soll außen
die landestypische Klinker-
verkleidung hervortreten.
„Damit nehmen wir den
Charakter der umliegenden
Bebauung auf. Zudem dient
sie als Lärmschutz mit Blick
auf den Straßenverkehr des
Südrings“, so Volkenannt.
Zusätzlich wird die umlie-
gende Architektur durch
den Baukörper selbst aufge-
nommen. Denn anstelle
einer geschlossenen Block-
bebauung hat man sich für

ein abgestaffeltes Gebäude
entschieden. Dabei sollen
die giebelständigen Einzel-
baukörper dem Grund-
stücksverlauf zum Südring
hin folgen und so ein ein-
stimmiges Gebäudeensem-
ble ausbilden. 

22 Räume beheimatet der
künftige Erweiterungsbau:
sechs Klassenräume, Bewe-
gungsraum, Spielflure, Men-

sa mit zirka 80 Sitzplätzen
sowie Lager und Sanitär-
räume. Unter Vollauslastung
mit zirka 25 bis 30 Kindern
pro Klasse können im Erwei-
terungsneubau bis zu 150
bis 180 Kinder aufgenom-
men werden.

Startete im vergangenen
November der Vergabepro-
zess für die Erweiterung,
kann jetzt die ausführende

Firma Solbach mit dem Bau
beginnen. Treten keine be-
sonderen Verzögerungen
ein, könnte im November
dieses Jahres der Neubau
stehen. Ende Juli 2024 stün-
de demnach die Übergabe
an das städtische Gebäude-
management an, so dass der
Erweiterungsbau Ende Au-
gust 2024 in Betrieb gehen
würde. 

�

Baustart an der Gemeinschaftsgrundschule Corneliusstraße: der Erweiterungsbau
soll Ende August 2024 in Betrieb gehen. 
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Tönisvorster Karnevals-Komitee präsentiert die Tollitäten

Nur ein Hahn im Korb der
närrischen Regenten

Tönisvorst. (bec) Die
Sonne strahlte mit den
noch etwas aufgeregten
Tollitäten der anstehen-
den Karnevalssession.
Am ersten Juni-Sonntag
konnte das Tönisvorster
Karnevalskomitee den
Karnevalsvereinen der
Stadt, aber auch Vertre-
tern von Vereinen und
der Politik die kommen-
den Regenten den Jecken
Präsentieren. Oder bes-
ser in der Mehrzahl Re-
gentinnen, denn nur ein
Mann wird, als Minister,
die Regentinnen unter-
stützen. 
Aber der Reihe nach. Tönis-
vorster Karnevalsprinzessin
wird Magdalena Acker-
mann, Jungendprinzessin
Lea Marie Steffen. Das
Motto für die kommende
Session wird lauten „Mit
dem Herz in der Hand,
durchs Tönisvorster Narren-
land“. Was Magdalena
Ackermann schon dadurch
zum Ausdruck brachte, dass
sie ein Herz vor sich trug
bei der Vorstellung.
Die beiden Prinzessinnen
und die Ministerinnen ken-
nen sich schon bestens aus
der Session 2019/2020.
Standen doch alle in der
Session an der jecken
Spitze. Teils in der ersten,
teils in der zweiten Reihe.
Neu sind „nur“ ein Hahn im
Korb und ein Tanzmarie-
chen.
Neu ist aber auch, dass es
erstmals eine Jugendprin-
zessin geben wird. „Denn
mit 14 Jahren wird sie nicht
mehr wirklich eine Kinder-
prinzessin sein“ – meinte
Verena Arndt, Vorsitzende

terin – Rettungssanitäterin
möchte sie werden.
Beruflich schon deutlich
weiter sind die großen Tol-
litäten. Diese wurden von
Manfred Jäger vom Tönis-
vorster Karnevalskomitee
vorgestellt – und waren bei
ihren ersten Worten an die
Jecken doch noch ziemlich
aufgeregt. Strahlten aber
allesamt schon viel Vor-
freude aus auf das, was ab
dem Karnevalserwachen
auf sie zukommen wird.
Magdalena Ackermann, der
man schon jetzt auf Face-
book auf der Seite „Prinzes-
sin Magdalena I. in Lauer-
stellung“ folgen kann, war
im Damendreigestirn Mi-
nisterin und ist seit einem
der letzten Abende vor dem
Abschied Mitglied im TKK –
die Mitgliedschaft hatte sie
seinerzeit auf einem Bier-
deckel besiegelt. 
„Ich werde Prinzessin mit
Herz“ verspricht sie. In ihr
Team holte sie mit dem
Tanzmariechen Sara (Del-
schen) nicht nur eine erfah-
rene Tänzerin, sondern
gleichfalls ihre Nichte. Ihre
Ministerinnen Kathrin
(Aretz) und Erika (Fechler)
sind auch gut bekannt,
waren sie im Damendreige-
stirn doch Jungfrau und
Bauer. Und mit Michael Or-
lowski, der beim TKK als
Zugleiter fungiert, holte sie
sich den einzigen Mann in
die Damenrunde. Halt Hahn
im Korb der närrischen Re-
genten.
Karnevalsaffin sind alle.
Nicht erst seit der Session
2019/2020. Magdalena

und Präsidentin des Ju-
gendkarnevalsvereins, die
den ersten Teil der Vorstel-
lungen verantwortete. 
Das Duo, das an der Spitze
der jungen Jecken stehen
wird, gab es so schon ein-
mal. Die designierte Prin-
zessin Lea Marie Steffen,
die als Lea I. regieren wird,
war vor vier Jahren Minis-
terin der damaligen Prin-
zessin Daria Henke. Schon
damals versprachen sich
beide, es ein wenig später
in umgekehrter Konstella-
tion noch einmal zu ma-
chen. Corona machte aus
dem damaligen „etwas spä-
ter“ halt doch ein paar
Jahre, so dass aus Kindern
eben Jugendliche wurden.
Aber das Versprechen hielt.
Nun also wird aus Lea
Marie am 11.11. Jugend-
prinzessin Lea I. und ihre
Ministerin wird Daria Hen-
ke.
Verena Arndt stellte beide
kurz den Anwesenden vor.
Viele Schmunzler erntete
dabei Lea Steffen, die seit
Geburt Mitglied im JKV ist.
Und deren Lieblingsfächer
in der Schule Sport und
Mathe sind. Klar, dass ihr
Berufswunsch schon fest-
steht – Grundschullehrerin
für Sport und Mathe. Auch
für das anstehende Prakti-
kum hat sie schon vorge-
baut – das hat sie mit ihrer
alten Grundschule an der
Hülser Straße schon festge-
macht. Fest steht sie auch
zu ihrer Lieblingsband. Sie
gehört zum Team „Schla-
ger“, wie sie meint, und ihre
Top-Band heißt Neon.
Einen deutlich anderen Be-
rufswunsch hat ihre Minis-

Sandkastenaktion in St. Tönis

Beach-Atmosphäre auf
dem Alter Markt 

Tönisvorst. Während der
gesamten Ferienzeit wird
es wieder auf dem Alter
Markt in St. Tönis eine be-
sondere Aktionsfläche ge-
ben. Der Verein Kinder-
hilfe Apfelblüte e V. Tönis-
vorst wird dort den
größten Sandkasten der
Stadt aufstellen.
„Wir freuen uns sehr, dass
wir diese beliebte Aktion
wieder ausrichten können“,
so die Vorsitzende des Ver-
eins, Birgit Koenen. „Mit
Hilfe von Sponsoren, priva-
ten Spenden und freiwilli-
gen Helfern ist uns dies auch
in diesem Jahr wieder ge-
lungen.“
Kleinkinder können dann
nach Herzenslust dort spie-
len, Buddeln, Sandkuchen

backen, Burgen bauen und
ihrer Fantasie freien Lauf
lassen. Der riesige Sandkas-
ten wird täglich von 10 bis
18 Uhr öffentlich zugäng-
lich sein. „Das ist vor allem
ein Angebot für die daheim-
gebliebenen Mädchen und
Jungen und deren Familien“,
so die Vorsitzende weiter. 
„Wir freuen uns auch, dass
dieser schöne Platz im Her-
zen der Stadt durch die Kin-
der wieder mit mehr Leben
gefüllt wird.“
Bereitgestellt wird nicht nur
tonnenweise Sand, sondern
auch Spielzeug für die Klei-
nen und Liegestühle zum
Ausruhen für die Erwachse-
nen. Für einen großen und
einige kleine Sonnenschirme
wurde auch gesorgt.       �

Sommertrödel 

Rund um 
St. Cornelius

St. Tönis Aufgrund des
großen Erfolgs im Vorjahr
richtet der Pfarreirat von
St. Cornelius auch in die-
sem Sommer wieder
einen Trödelmarkt in St.
Tönis aus. Anmeldungen
sind ab sofort möglich.
An der Kirche in der
Ortsmitte soll am Sams-
tag, 2. September, von 10
bis 15 Uhr getrödelt wer-
den. 
Bis zu 60 Stände finden
rund um das Kirchenge-
mäuer Platz. Zugelassen sind
nur Second-Hand-Waren.
Neuware und Kunsthand-
werk sowie kommerzielle
Händler und Händlerinnen
sind nicht vorgesehen.
Um allen Interessierten ge-
recht zu werden, wird der
Platz des jeweiligen Standes
in der Länge auf maximal
fünf Meter  begrenzt, in der
Breite auf drei Meter.  Nur so
ist gewährleistet, dass die
Durchgänge frei bleiben und
ein gemütliches Trödeln
rund um die Kirche möglich
ist.
Wer einen Stand aufbauen
möchte, kann sich ab sofort
per E-Mail unter pfarreirat.
st.cornelius@web.de an-
melden. Die Standgebühr
beträgt zehn Euro, bezie-
hungsweise fünf Euro plus
Kuchenspende. Der Pfarrei-
rat möchte eine Cafeteria
mit Kuchenbuffet anbieten. 
Der Erlös aus dem Verkauf
der gespendeten Kuchen
fließt in das Pfarrprojekt.
Seit einiger Zeit unterstützt
die St. Töniser Pfarre eine
Hebammenschule in Sierra
Leone, die von action me-
deor und der Caritas betreut
wird. Im Vorjahr sind durch
den Trödelmarkt 545 Euro
für die Hebammenschule
zusammengekommen.   � Fortsetzung Seite 13

Erster Spatenstich für Neubau der Kita St. Godehard Vorst an der Anrather Straße 15/ Ecke
Am Neuenhaushof. Bis Ende 2024 soll hier eine Tagesstätte für 100 Kinder entstehen. Mehr
dazu auf Seite 18.



Dusch- oder Handtücher

Zum Schulanfang das 
persönliche Geschenk

Kempen. Die besondere Schultüte zum Schulanfang
gibt es pünktlich zum bevorstehenden Schulbeginn bei
„Boves Chic mit Stick". Bestickte Dusch- oder Handtü-
cher mit dem unverwechselbaren Namen des I-Dötzchen
in vielen verschiedenen Farben und Preisklassen halten
den Schulanfang noch lange in guter Erinnerung. Eine
Geschenkidee für viele Jahre und für den täglichen Ge-
brauch in einer außergewöhnlichen Verpackung bei
Boves Chic auf der Peterstraße 32 in Kempen. Tel.
02152/510947. Öffnungszeiten: Montags geschlossen,
Di.-Do. von 9.30-13 Uhr und 14.30 Uhr-18.30 Uhr. Fr.
9.30-18.30 Uhr durchgehend. Sa. 10-14 Uhr.                                                   

�
SCHREIBWAREN BECKERS · Engerstr. 10 · 47906 Kempen · 

Tel. 02152.5958 · Fax 02152.53095

Wir wünschen viel Erfolg für das neue Schuljahr!

Schulweg bereits vor den Sommerferien einüben

„Kiss & Ride” ist besser als
das Elterntaxi

Niederrhein. Anlässlich
des diesjährigen Kinder-
sicherheitstages emp-
fiehlt der ACE, Europas
Mobilitätsbegleiter, den
Schulweg bereits vor den
Sommerferien einzu-
üben und nicht erst kurz
vor dem ersten Schultag.
Denn sowohl am Wo-
chenende als auch in den
Ferien ist das Verkehrs-
aufkommen nicht mit
dem an einem normalen
Werktag zu vergleichen. 

Übungsgänge oder -fahr-
ten mit dem Fahrrad sollten
deshalb vor dem Beginn der

Sommerferien wochentags
erfolgen – bestenfalls zur
selben Zeit, in der der
Schulweg später zurückge-
legt wird, so der ACE.

Gerade für Schulanfänge-
rinnen und -anfänger –
aber keineswegs aus-
schließlich – ist es unerläss-
lich, den Schulweg vor der
Einschulung mehrmals ge-
meinsam mit den Eltern ab-
zulaufen. Beim Abschreiten
oder Abfahren des Weges
sollten Verkehrsregeln ge-
übt werden. ACE-Tipp:
Auch auf eine gute Be-
leuchtung des Weges ist zu

achten – dies wird spätes-
tens im Herbst relevant. Re-
flektoren an der Kleidung
und der Schultasche sorgen
für mehr Sicherheit.

Es empfiehlt sich, gemein-
sam mit dem Kind einen
Schulweg festzulegen. Da-
bei gilt: Der kürzeste Weg
zur Schule ist nicht immer
der beste. Gefahren wie
mehrspurige Straßen, un-
übersichtliche Kreuzungen
oder Ein- und Ausfahrten
zu Grundstücken sollten
vor dem Schulstart auf dem
Weg zur Schule identifiziert
und wenn möglich vermie-
den werden. Das richtige
Verhalten an Gefahrenstel-
len gilt es dann nochmals
genauer einzuüben. ACE-
Tipp: Für einige Regionen
gibt es Schulwegpläne, die
Eltern und Kindern helfen,
einen geeigneten Weg vom
jeweiligen Wohnort zur
Schule zu finden. Es kann
sich lohnen, direkt an der
Schule oder alternativ bei
den Straßenverkehrsbehör-
den oder der Polizei nach
einem solchen Plan zu fra-
gen.

Goodbye, Eltern-
taxi

Nach wie vor bringen viele
Eltern ihre Kinder mit dem
Auto zur Schule. Aus Sicht
des ACE, der den täglichen
Hol- und Bringverkehr vor
Schulen im Jahr 2019 mit
seiner bundesweiten Club-
initiative „Goodbye Eltern-
taxi“ ausführlich ins Visier
genommen hat, ein fataler
Fehler: Sogenannte Eltern-
taxis sorgen allmorgendlich
für Stau und erhöhte Un-
fallgefahr vor den Schulen.
Gleichzeitig bleiben da-
durch die zu erlernende
Verkehrskompetenz und
gesunde Bewegung für die
Kinder auf der Strecke. 

Je früher Verkehrssituatio-
nen geübt und bewältigt

werden, desto sicherer be-
wegen sich Kinder im Stra-
ßenverkehr. Bei einem zu
langen Schulweg empfiehlt
der ACE, sogenannte „Kiss
& Ride“-Halteplätze zu
nutzen, denn zumindest die
letzten 500 Meter zur
Schule sollten Kinder ei-
genständig bewältigen. 

�

INFO FÜR ALLE SCHÜLER!

Eure neuen Schülbücher sind schon eingetroffen. 

Also was das betrifft steht dem kommenden Schuljahr

nichts im Wege. Kommt vorbei, oder meldet euch:

Telefonisch: 02152 4086

Mai:l info@thomas-buchhandlung.de

WhatsApp: 0157 39612065
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Fortsetzung von S. 11

Tönisvorster Karnevals-Komitee präsentiert die Tollitäten

Nur ein Hahn im Korb...

Bei der Vorstellung der Tollitäten für die nächste Session: untere Reihe (v.l.n.r.) Sil-
via Schacks (TKK), Tanzmariechen Sara, Prinzessin Magdalena, Jugendprinzessin
Lea, Ministerin Daria, Verena Arndt und Sandra Steffen (JKV), mittlere Reihe (v.l.n.r.)
Kathrin Aretz, Erika Fechler, obere Reihe (v.l.n.r.) Dieter Hackstein und Udo Beck-
mann (TKK), Michael Orlowski und Norbert Wellenkamp (TKK). 

Foto: Guido Beckers.

Ackermann, geboren 1955,
wuchs in Gartenstadt auf.
Ihre ersten jecken Sporen
verdiente sie sich bei der KG
Blau Weiß Möwe in
Oppum. Und Tulpensonn-
tag war schon damals
Pflicht. Im nächsten Jahr
sogar an exponierter Stelle.
Im letzten Wagen – ganz
oben.
Sara Delschen, Tochter von
Ministerin Erika Fechler, er-
lebte ihren ersten Rosen-
montagszug im stolzen
Alter von vier Monaten.
Aktiv dann mit 9 Jahren bei
der KG Stahldorf. Immer
zog man beim Rosenmon-
tagszug in Krefeld mit. Und
mit 21 wurde sie Tanzma-
riechen in der großen Tanz-
garde der KG Op de Höh.
Mutter Erika, die seit 2006
in Tönisvorst lebt, war auch
vor ihrer Zeit als Bauer im
Karneval aktiv. Und freut
sich jetzt darauf, dass sie
ihrer damaligen Ministerin
einiges zurückgeben kann,
was sie vor fünf Jahren

gleistet hat. So ganz ne-
benbei erfährt man auch,
dass die kommende Prin-
zessin ihre Schwester ist.
Kathrin Aretz möchte der
Prinzessin auch einiges zu-
rückgeben. Karneval hat sie
schon immer geliebt, und
war als Kind mit der ganzen
Familie an Karneval unter-
wegs. Immer auch am Zug-
weg. Und der hat es
Michael Orlowski besonders
angetan. Denn was am Tul-
pensonntag dort läuft, liegt
in seinen Händen. Füllt er
doch seit 4 Jahren die Rolle
des Zugleiters aus. Beim
TKK ist er schon seit 2016
aktiv. Und zwei seiner Kin-
der sind schon mit dem
Karnevalsvirus infiziert –
tanzen beim Jugendkarne-
valsverein mit. Wie seine
Kolleginnen freut auch er
sich auf die kommende
Session als Minister. Und
besonders auf den schönen
Tulpensonntagszug, den er
wohl vom Prunkwagen der
Prinzessin aus erleben kann.

Ihre Fachgeschäfte vor Ort:

Wirichs-Jätzke 2, Tönisvorst

Jakob-Krebs-Straße 44, Anrath 

Hochstraße 31, Süchteln

www.moden-pimpertz.de

Sommer, Sonne,
Shopping-Preise...
Outdoor-Jacken und Strick

stark reduziert

...sowie weitere
tolle Angebote

Neu 
eingetroffen:
Luftige

Sommer-kleider

Sommer-Hosen„Viskose” in sommerlichen Drucken ab

49,95

Zu dem Tulpensonntagszug
und dem in Vorst (auch die
KG Rot-Weiß Vorst plant
für die nächste Session fest
mit ihrem Zug am Samstag
vor den tollen Tagen) äu-
ßerte das TKK um Silvia
Schacks und Dieter Hack-
stein schon jetzt ihre Wün-
sche. Sie riefen die
Tönisvorster dazu auf, die
beiden Karnevalszüge mit
vielen Gruppen und Wagen
zu unterstützen. Selbst
steckt man schon wieder
tief in den Planungen für
die Session. Ein Zelt, das ist
sicher, gehört fest dazu um
auf dem Parkplatz Willicher
Straße mehr als nur den
Altweiberball und den Nar-
renschwoof feiern zu kön-
nen.
Zum Ende der Vorstellungs-
runde, als die Prinzessin in
Lauerstellung etwas von
ihrer Aufregung hatte able-
gen können, rief sie ein
noch leises, aber dafür
schon dreifaches Klapper-
tüüt und Helau aus.      �
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Neuer Heimatbrief mit Anekdoten aus dem Rat vor 60 Jahren

„Obolus“ und „Omnibus“ verwechselt und
„Kandelaber“ und „Kadaver“

Die erste Ausgabe des neuen Heimatbriefs ging traditionell an Bürgermeister Uwe
Leuchtenberg (l.) und wurde überreicht durch den Vorsitzenden des St.Töniser Hei-
matbundes, Ulli Triebels.

St. Tönis. (bec) Viel Arbeit
steckt in der Ausgabe 189
des St.Töniser Heimat-
briefs, dessen erste Aus-
gabe traditionell Bürger-
meister Uwe Leuchten-
berg überreicht wurde.
Überreicht durch den
Vorsitzenden des St.Töni-
ser Heimatbundes, Ulli
Triebels. Der gemeinsam
mit dem Redaktionsteam,
dem auch Walter Schüler,
Udo Beckmann und
Guido Beckers angehö-
ren, in den vergangenen
sechs Monaten die 52-
seitige Ausgabe zusam-
mengestellt hat. Artikel
wurden geschrieben und
besprochen, redigiert und
letztlich gesetzt. Aber
auch Schreibende außer-
halb des Redaktionsteams
haben Erinnerungen an
Geschehnisse und Perso-
nen eingereicht, die wie-
der ihren Weg in den
neuen Heimatbrief fan-
den.
Direkt ins Auge fallen sollte
das Titelbild, das die Streuff-
Mühle zeigt. Ohne Flügel,
und mit einer riesigen
Rauchsäule im Hintergrund.
Gewählt wurde der Titel, da
sich am 26. Juli der spekta-
kuläre Brand der alten Ro-
sentalhalle zum 50. Male
jährt. Die Halle brannte nur
gut zwei Jahre nach der fei-
erlichen Inbetriebnahme
vollständig ab. Auf zwei Sei-
ten erinnert Guido Beckers
über den Brand und den
Wiederaufbau „wie Phoenix
aus der Asche“ in nur 14
Monaten. Viele St.Töniser
fuhren 1973 in die Sommer-
ferien, hatten vielleicht
noch eine letzte Sport-
stunde in der Halle, und
sahen nach Rückkehr nur
die ausgebrannten Reste der
Halle.
Neben den Rückblicken gibt
es aber auch aktuelle The-
men. Walter Schöler fasst in
seinem Bericht „Gymnasium
und Gesamtschule“ den ak-
tuellen Stand der Entwick-
lungen rund um Neubau
Rathaus sowie die geplanten
Neu- und Umbauten der
beiden weiterführenden
Schulen am Ort. Ein Bericht,
der mit Sicherheit seine
Fortsetzung finden wird, da
eine Entscheidung des Rates

noch aussteht.
Zum Gymnasium, dessen
Entstehung im vorigen
Heimabrief beschrieben
wurde, gibt es einen Leser-
brief von Günter Beyer, der
in den 70er und 80er Jahren
Vorsitzender der FDP im Ort
und der Ratsfraktion war.

Mit seiner Sicht auf die Ent-
stehung wird die Geschichte
wohl abgerundet.
Walter Schöler ist es auch,
der an die nunmehr 150-
jährige Geschichte des Kir-
chenchors St. Cornelius er-
innert. Ebenso wie er mit
Anekdoten aus dem Ge-
meinderat vor 60 Jahre zum
Schmunzeln anregt. Wo
Mitglieder des Gemeindera-
tes einmal „Obolus“ und
„Omnibus“ miteinander ver-
wechselten. Oder „Kandela-
ber“ und „Kadaver“.

Einen Bogen von 1945 ins
heute schlägt Elsbeth Krie-
gel, die an Martha Skupina
erinnert, die auf der Bahn-
straße 1 ein Massage- und
Badeinstitut führte. Selbst
kam Skupina 1945 als Hei-
matvertriebene nach St.
Tönis und hatte für das da-
malige Bedürfnis nach
wohltuender Körperpflege
das richtige Angebot. Ihre
Erinnerungen wurden wie-
der wach, als Ende 2022
Dennis Skupina auf der Wil-
licher Straße eine Praxis zur
Physiotherapie übernahm.
Und die Erinnerungen an
seine Urgroßmutter aufka-
men.
Erinnerungen gibt es auch
an die fünfte Jahreszeit, die
man in der Session 2022/
2023 ohne Einschränkungen
feiern konnte. Ein bunter
Bilderreigen mit Fotos vom
Zug erinnert an den Karne-
val.
In alten Heimatbriefen blät-
tert auch wieder Guido Be-
ckers. Dieses Mal geht es
vorrangig um Wasser. Um
Abwasser einerseits, aber
auch um Frischwasser. Das
in vorigen Jahrzehnten
nicht aus der öffentlichen
Leitung kam, sondern an öf-
fentlichen Pumpen geholt
wurde. Auch an das Winter-
festmachen dieser Pumpen,
die im Freien standen, wird
erinnert. Und auch daran,
was Kav ist.

Jupp Levels berichtet an ein
Stück Hollywood in St.Tönis.
Einen Jungenstreich aus
1960. Denn St.Töniser Laus-
buben schlichen sich ins
Glockengeläut und bearbei-
teten die Glocken mit Eisen-
stangen. Was auch filmisch
festgehalten wurde.
Vervollständigt wird die
Chronologie der Träger der
Seulenmedaille, die vom
Bürgermeister in den ver-
gangenen Monaten Heinz-
Josef Köhler, dem Vorsitzen-
den des befreundeten Vor-
ster Heimatvereins, verlie-
hen wurde. Ebenso wie an
Helene Huber und Gertud
Krause von der Vorster Ru-
mänienhilfe.

Änderungen in der St.Töni-
ser (Sport-)Vereinswelt, der
Feuerwehr, reichlich Ver-
einsnachrichten aber auch
Nachrufe auf um die Arbeit
des Heimatbundes verdiente
Verstorbene machen aus
dem neuen Exemplar wieder
ein schönes Leseerlebnis. Das
allen Mitgliedern des Hei-
matbundes in den kommen-
den Tagen automatisch zu-
gestellt wird. Entweder in-
nerhalb von St.Tönis durch
ehrenamtliche Helfer oder
eben per Post. In einem Leit-
artikel ruft der Heimatbund
zu Beginn der Ausgabe dazu
auf, sich im Heimatbund zu
engagieren. Als Mitglied und
gerne auch aktiv.    �

Besuch beim CDU-Stadtverband

Innenminister Reul 
in Kempen

Kempen. Der CDU-Poli-
tiker und  NRW Innen-
minister Herbert Reul
kommt am Donnerstag,
29. Juni,  um 18 Uhr ins
Kolpinghaus Kempen.

Der CDU-Stadtverband
Kempen lädt alle Bürgerin-
nen und Bürger ganz herz-
lich zu einem Vortrag von
Herbert Reul über die In-
nere Sicherheit ein.

„Ich freue mich sehr, dass
Minister Herbert Reul un-
sere Einladung angenom-
men hat und nach Kempen
kommt. Er ist ein Mann, der
Klartext spricht und für die
Sicherheit der Menschen in
NRW sorgt,“ so der Vorsit-
zende des CDU-Stadtver-
bandes Kempen Carsten
Höner.
Nach dem Vortrag steht
Minister Reul gerne für Fra-
gen zur Verfügung. 

�

Zwei Bands auf dem Marktplatz

Morgen Kendelnight
in St. Hubert

St. Hubert. Die Gruppe “Blind Date” ist der Top Act
der diesjährigen Kendelnight, zu der der Werbe- und
Bürgerring St. Hubert am Samstag Abend, 24. Juni, ab
19 Uhr auf dem Marktplatz in St. Hubert einlädt.
Bevor die Blind Date um 20.45 Uhr die Bühne erklim-
men, spielt “Low Budget” als Vorgruppe.                                                                

�

Dr. Heribert Reul.



| DIE NIB-FAHRRAD-KOLUMNE

Die NIB-Fahrrad-Kolumne „Bin dann mal biken!”
Thema heute: 

Ausgezeichnete zertifizierte 
all-ride Meisterwerkstatt 

In unserer Fahrrad-Ko-
lumne „Bin dann mal
biken!“ beschäftigt sich
Radexperte Markus Claa-
ßen heute mit den Quali-
tät-Standards von zerti-
fizierten Meisterwerk-
stätten.  
Zunächst ein wichtiger
Fakt: eine zertifizierte VSF..
all-ride Meisterwerkstatt
(VSF - Verbund Service und
Fahrrad) ist eine Meister-
werkstatt für die komplette
Zweiradwelt: von Touren-
und Mountainbikes über
Kinder- und Lastenräder bis
zu Hightech Elektrorädern /
E-Bikes. Kein Problem, das
eine solche Werkstatt für
seine Kunden nicht lösen
könnte! Radsport Claassen
in Kempen ist so eine zerti-
fizierte VSF..all-ride Meis-
terwerkstatt. Übrigens die
einzige in Kempen. Was
zeichnet all-ride Werkstät-
ten aus? Woraus besteht
die Zertifizierung: VSF..all-
ride zertifizierte Fahrrad-
Werkstätten arbeiten nach
einem ausgeklügelten, nor-
mierten Organisationssys-
tem und entwickeln sich
stets weiter. Eine gleichblei-
bend hohe Werkstattquali-
tät, Transparenz und ein
verbindlicher Leistungsrah-
men gegenüber dem Kun-
den stellen die Voraus-
setzungen für eine erfolg-
reiche Auszeichnung. Das
VSF..all-ride Qualitätssiegel
vergibt Produktempfehlun-
gen für langlebige Fahrrad-
komponenten und zuver-
lässiges Zubehör, welches

unsereExpertendank höchs-
ter Funktionalität, Qualität
und im Idealfall besonders
nachhaltiger Herstellung
überzeugt hat. Auf die
nachfolgende Punkteliste
können sich die Kunden
immer verlassen:
QUALITÄT - Gewissheit,
handwerklich präzise Arbeit
zu erhalten
FORTBILDUNG - Die
Mitarbeiter der VSF..all-ride
Werkstätten besuchen re-
gelmäßig Schulungen und
Fortbildungen.
FLEXIBEL + ZEIT SPAREN
- Termine können ohne Ter-
minabsprache vergeben
werden. 

MOBILITÄT - Kunden er-
halten auf Wunsch ein Er-
satzrad während der Repa-
raturzeit. 
ERKLÄRUNG - Reparatur

wird ausführlich und ver-
ständlich erklärt
SICHERHEIT - Fahrspaß
und Fahrsicherheit durch
Einhaltung von Hersteller-
vorgaben
ZUKUNFT - Man kann
sich auch in Zukunft auf
uns verlassen, da Werkstät-
ten ausbilden
ORIGINALTEILE – der
Wert des Rades bleibt er-
halten, da nur Originalteile
verwendet werden
PANNEN-SOFORTHILFE
- In dringenden Fällen
haben Kunden Anspruch
auf eine sofortige Repara-
tur, wenn diese die Dauer
von 15 Minuten nicht
übersteigt.
KOSTENRAHMEN - Für
jede Reparatur wird ein
verbindlicher Kostenrah-
men festgelegt. Ergibt sich
während der Reparatur ein

Fotos©: 
Radsport Claassen, vsf, Conway, Flyer.

höherer Kostenaufwand,
wird erst nach Rücksprache
mit der Kundin / dem Kun-
den die Reparatur fortge-
setzt.

ARBEITSWERT-LISTE -
Grundlage zur Abrechnung
der Reparaturleistungen ist
die derzeit gültige Arbeits-
werteliste, herausgegeben

vom Bundesinnungsver-
band für das Deutsche
Zweiradmechaniker Hand-
werk (BIV) in Kooperation
mit dem Verband des Deut-

schenZweiradhandels (VDZ)
und VSF. 

ENTSORGUNG - Altteile
und Problemmüll (z. B.
Altöl) werden – soweit
möglich – dem Recycling
zugeführt, andernfalls
fach- und umweltgerecht
entsorgt.
RECHNUNG - Kunden
erhalten für jede Reparatur
eine Rechnung, auf der die
durchgeführten Arbeiten
und das verarbeitete Mate-
rial detailliert aufgeführt
werden.
SERVICE TO GO - das
Fahrrad läuft wie ge-
schmiert Dank des 3-Minu-
ten-Services (Service to go):
Kette ölen, Luft pumpen
und weiter geht’s. 

LIEBE - Sie lieben Ihr Fahr-
rad – wir auch! 

Das zeichnet die
Claassen VSF..all-
ride-Werkstatt aus

Und was zeichnet Radsport
Claassen als VSF..all-ride
Werkstatt aus? Radsport
Claaßen hat ein langjährig
eingespieltes Team, das mit
freundlicher Beratung und
ausführlicher Erklärung der
technischen Besonderhei-
ten von Rädern und Model-
len für die Kunden da ist.
Zudem befinden sich La-
denlokal und Werkstatt im
Herzen der Stadt. Auf über
310 qm sind die Fahrräder,
E-Bikes und das Zubehör
ausgestellt, hier findet auch
die (interaktive) Beratung
statt. 
Schon die dritte Generation
Radhändler führt den Mei-
sterbetrieb. Aus dieser Tra-
dition erwächst Verantwor-
tung und ist fundiertes
Fachwissen entstanden. Ne-
ben vielen Fahrrädern und
E-Bikes in der Ausstellung
besteht Zugriff auf über
15.000 (!) Ersatzteile / Zu-
behör. Und das Wichtigste:
Claassen führt seit Jahr-
zehnten die absoluten Top-
marken in Deutschland wie
Gazelle, Bergamont, Cam-
pus, Velo de Ville, Conway
und Victoria und ist in Sa-
chen E-Bikes ebenfalls Part-
ner der Topmarken wie
Flyer. Zudem sind wir 6
Tage (Montag bis Samstag)
in der Woche für unsere
Kunden im Einsatz und ver-
fügbar. 

www.radsport-claassen.de
�

Bin dann 

mal biken!

Fahrrad-Experte
Markus Claaßen
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Shanty-Cho
r war ein "Mega Erfolg"

Unser Dank
an alle Beteiligten.

Die Spargelzeit
geht am 25. Juni zu

Ende....

Neue, junge Matjes und frische Pfifferlinge

stehen auf der Spe
isekarte....!
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Wussten
Sie...

...dass der Werbering 
in diesem Jahr wieder 
den beliebten 
„Verrückten Einkauf„ 
im Juni startet, worauf 
schon viele Kunden 
warten?

Bücher zu lesen und eine
CD zu hören und diese Me-
dien anschließend in einem
Logbuch zu bewerten.
Mehr ist natürlich gern ge-
sehen! 

Für jedes gelesene oder ge-
hörte Medium gibt es einen
Stempel. Alle Teilnehmen-
den, die am Ende mit min-
destens drei Stempeln
erfolgreich teilgenommen
haben, werden zur großen
Abschlussparty eingeladen
und erhalten im Anschluss
eine Urkunde.

Begleitet wird der Sommer-
leseclub von zahlreichen
Veranstaltungen. Dazu ge-
hören u.a. Bastelnachmit-
tage, ein Escape-Room und
ein Manga-Zeichnen-Work-
shop. Die Teilnahme an den
einzelnen Veranstaltungen
ist kostenfrei, um verbind-
liche Anmeldung wird je-
doch gebeten. 

�

Stadtbibliothek der Stadt Kempen

Sommerleseclub mit
Escape-Room

Kempen. Der Sommer ist
da - und mit ihm auch
der diesjährige Sommer-
leseclub! Diesen Lese-
wettbewerb gibt es in
Kempen bereits seit
2009. In diesem Jahr fin-
det der Sommerleseclub
seit dieser Woche und bis
zum 4. August statt und
es können wieder alle
Teilnehmenden um die
Wette lesen, Hörspiele
hören oder Veranstaltun-
gen der Stadtbibliothek
besuchen. 

Damit es in jedem Jahr
neue und interessante Bü-
cher zu entdecken gibt, un-
terstützt der in Kempen
ansässige moses-Verlag die
Veranstaltung bereits seit
vielen Jahren mit einer
großzügigen Buchspende.
Die Aufgabe für die Teil-
nehmenden beim Sommer-
leseclub besteht darin, in
den Sommerferien mindes-
tens drei Bücher oder zwei

www.kempen.de

Hitzeknigge
für Kempen

Kempen. Auch in Kempen
gibt es infolge des Klima-
wandels immer mehr
heiße Tage und tropische
Nächte, in denen es nur
wenig abkühlt. Vor allem
ältere Menschen, aber
auch Kinder, Schwangere
und Menschen mit be-
stimmten Erkrankungen
sind bei Hitze besonders
gefährdet.
Doch wie kann man sich ef-
fektiv vor der Hitze schüt-
zen? Was hilft wirklich und
worauf müssen besonders
gefährdete Personengrup-
pen achten? Viele Tipps und
praktische Hinweise zu die-
sem Thema hat die Stadt
Kempen in einem Hitze-
knigge zusammengestellt.
Luftige Kleidung, ein kaltes
Fußbad und ausreichend
Trinken sind nur einige we-
nige Beispiele, um auch bei
den heißen Temperaturen
einen kühlen Kopf zu be-
wahren.
Im Hitzeknigge für Kempen
finden alle Interessierten In-
formationen zu den Gefah-
ren, aber vor allem wertvolle
Empfehlungen zum Verhal-
ten bei Hitze. Der Hitze-
knigge steht auf der
Internetseite der Stadt Kem-
pen unter www.kempen.de 

�

Diversity-Tag

Malerei für
Beton-Sitz-

bank
Tönisvorst. „Paint the
Block” heißt es anlässlich
des Diversity-Tages in Tö-
nisvorst. 
In Zusammenarbeit mit
dem Bildenden Künstler Jo-
hannes Veit lädt die städti-
sche Gleichstellungsbeauf-
tragte Kinder und Jugendli-
che ab 11 Jahren in den
Sommerferien nach Vorst
ein. 
So soll die graue Beton-
Sitzbank auf der Multi-
funktionsfläche des städ-
tischen Jugendtreffs „Das
Wohnzimmer“ im Sinne der
Vielfalt neu gestaltet wer-
den. Termin ist Donnerstag,
13. Juli, 13.30 bis 17.30 Uhr. 
Anmeldungen ab sofort
unter Gleichstellung@toe
nisvorst.de oder telefonisch
unter 02151/999-169.   �

Rüdiger Woiwode geht mit 69 Jahren in den Ruhestand. 

Nachfolger für Garten-Technik
Woiwode gesucht

Kempen. (bit) Am Indus-
triering Ost 65 in Kem-
pen dreht sich seit 37
Jahren alles um die Ma-
schinen für Garten, Wald
und Grünanlagen. Hinter
der bekannten Adresse
steht Garten-Technik
Woiwode. Ob Rasenmä-
her, Aufsitzmäher, Rasen-
roboter, Kettensägen,
Häcksler, Astscheren,
Hauswasserwerke samt
der dazugehörigen Was-
sertechnik, Schneeräum-
geräte zum Kehren und
Schieben, Pflanzenschutz
oder Schutzbekleidung,
bei Woiwode findet der
Kunde alles unter einem
Dach. Und das im Neu-
geräte- wie auch im Ge-
brauchtgerätesektor.
Doch die unzähligen
Stammkunden aus dem
privaten und gewerbli-
chen Bereich als auch
Kommunen werden sich
umorientieren müssen.
RüdigerWoiwodeschließt
sein Unternehmen zum
Ende des Jahres. 
„Dann bin ich 69 Jahre alt
und damit ist es wirklich an
der Zeit aufzuhören. Ich
möchte nicht irgendwann
aus meinem Geschäft getra-
gen werden“, sagt der Ge-
schäftsinhaber. Er machte
sich seinerzeit im Februar
1986 selbstständig, nach-
dem der gelernte Kfz-Meis-
ter zuvor in leitender Posi-
tion in einem großen BWM-
Betrieb tätig gewesen war.
„Mein Wunsch war es
immer selbstständig zu sein.
Die Gartentechnik stellte
damals eine Marktlücke dar
und ich nutzte diese Chan-
ce“, erinnert sich Rüdiger
Woiwode. Auf 100 Quadrat-
metern startete er mit einer
kleinen Werkstatt und einer
Verkaufsfläche als Einmann-
betrieb. Daraus hat sich im
Laufe der Jahrzehnte ein
Unternehmen auf 400 Qua-
dratmetern mit acht Mitar-
beitern entwickelt. „Ich wür-
de das Unternehmen gerne
an einen Nachfolger über-
geben, aber bis jetzt ist dies
noch nicht zum Tragen ge-
kommen“, bedauert Rüdiger
Woiwode. Er selber würde
einem Nachfolger bei
Wunsch auch noch eine

zeitlang mit Rat und Tat zur
Seite stehen. Schließlich
kann er sich noch genau er-
innern, wie es einst war, als
er sich selbstständig ge-
macht hatte, allerdings ohne
Unterstützung. 
In all den Jahren haben Rü-
diger Woiwode und sein
Team die fachliche Beratung
und den Service in sämtli-
chen Bereichen groß ge-
schrieben. „Das unterschei-
det uns vom Einkauf im In-
ternet. Bei uns kann der
Kunde die Geräte anfassen
und erhält vor Ort fachliche
Beratung samt aller ge-
wünschten Informationen.
Es bleibt keine Frage offen.
Und auch nach dem Kauf
sind wir für unsere Kunden
da“, betont Rüdiger Woi-
wode. Keiner steht bei even-
tuell auftretenden Proble-
men allein dar. Dazu kommt
die fachgerechte Wartung
der Produkte und sollte es
einmal zu einer Reparatur
kommen, können sich die
Kunden auf Woiwode und
sein Team verlassen. 
Betreffend den Service ist
der Liefer- und Abholservice
ein weiterer Punkt, der das
Kempener Unternehmen
auszeichnet. Inspektionen,
Wartungen sowie Schleif-
service findet der Kunde
ebenfalls vor Ort. Das große
Ersatzteillager sorgt bei Re-
paraturen für schnelle Hilfe.
Und sollte doch einmal

etwas nicht da sein, so be-
sorgt es Woiwode in kürzes-
ter Zeit. „Wir bleiben bis
zum Schluss ein Service-
dienstleister auf dem neues-
ten Stand mit guter Qualität
und breitem Angebot“, hebt
Woiwode hervor. 
Sollte sich wirklich kein
Nachfolger finden, läutet
Woiwode schweren Herzens
einen Abverkauf ein. Bei
diesem trennt er sich auch
von seiner gesamten Ge-
schäftsausstattung, inklusi-
ve dem Werkstattbereich.
„Aber vielleicht findet sich
doch ein Nachfolger, der das
gut gehende Unternehmen
übernehmen möchte. Ich
würde es mir für meine
Kunden wünschen“, sagt
Woiwode. Er selber freut
sich trotz des Abschieds-
schmerzes auf seinen Ruhe-
stand, denn die Enkelkinder
warten auf ihren Opa. Unter
anderem möchte man ge-
meinsam Segeln gehen,
denn das ist das langjährige
Hobby des Firmeninhabers.

Info
Adresse: Garten-Technik
Woiwode, Industriering Ost
65 in Kempen.
Öffnungszeiten: Montags,
mittwochs bis freitags je-
weils 8 bis 18.30 Uhr sowie
dienstags und samstags von
8 bis 13 Uhr.
Kontakt: Telefon 02152/
2841.                                   �
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MIET-ANGEBOT
Wohnung zu vermieten. 85
qm, mit großer Terrasse +
Blick ins Grüne. In der Innen-
stadt von Kempen im 1. OG.
Telefon 0172 / 52 32 711.

Kempen-Altstadt, Wohnung
70 qm, Diele, Wohnzimmer,
Küche, Gäste WC, Bad,
Schlafzimmer.
Kaltmiete 800,- EUR zzgl. NK
175,- EUR  ab Juli 2023 zu
vermieten.  (Tel. 0152. 033 148
73) .

Anzeigenschluss für unsere
nächste Ausgabe: 

4.8.23

Antik & Genuß
www.antikundgenuss.de

Autos
www.autohaus-ullrich.com

Bäckerei & Konditorei
www.van-densen.de

Bilder+Einrahmungen
www.bildundkunstsommer.de

Buchhandlung
www.thomas-buchhandlung.de

Fahrräder
www.radsport-claassen.de

Fitness
www.vhs.krefeld.de

Goldschmiede
www.Ophir-BOX.de

www.goldschmiede-ewert.de

Haushaltsauflösung
www.haushaltsauflösungen-

niederrhein.de

Immobilien
www.kock-immo.de

Klima-Technik
www.ktb-klima.de

Rasenroboter
www.koettelwesch.de

Restaurants
www.dacapoRistorante.com

Rechtsanwalt
www.rechtschaffen.info

Neue Rubrik
www.Ich-bin-dabei.de

Werbeagentur
www.e-28.de

Hier könnte Ihre Rubrik stehen!

Möchten Sie auch in unser 
Internet-Verzeichnis ?

Kein Problem ! Für 9,50 Euro (= 1 Druck-
zeile) zuzügl. der gesetzl. MwSt. haben Sie
die Möglichkeit unter einer bestehenden
Rubrik oder einer neuen Rubrik gesetzt zu
werden. 

Senden Sie uns eine E-Mail unter: 

nib@az-medienverlag.de 

NEU!

STIHL Motomix
Sonderkraftstoff 5l

29,90

GESCHÄFTLICHES

Abnehmen ohne Diät
mit Lasertherapie, Magnetfeld     
und Ultraschall-Behandlung
„Institut für Gesundheit”

0 21 51 / 31 87 91

Flick Dich, Reparaturen schnell
und günstig, kostenloser Hol-
und Bringdienst innerhalb von
Kempen 

Judenstraße 24, 47906 Kem-
pen, Tel. 02152 / 33 98.

Wir kaufen
Wohnmobile +
Wohnwagen

Tel.: 0 39 44 - 36 160
www.wm-aw.de Fa.

GESCHÄFTLICHES

STIHL Sägeketten-
haftöl SynthPlus 5l

30,50

GESCHÄFTLICHES

Verteiler
für unsere NiB gesucht.
Alle 2 bis 3 Wochen
Kleine Bezirke. 

Gute Bezahlung. Alles easy.
Für Kempen (z.B. Blumenviertel, Neue

Stadt usw.) und nach Absprache. 
Immer donnerstags 

und freitags. 
Uhrzeit nach Absprache. 

Nur Verteiler die wirklich Bock 
und Lust haben und sich nebenbei 

was verdienen wollen. 

Kurze Info per Mail an: 
nib@az-medienverlag.de 

reicht.

Also, wie wär's...?

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick

STELLEN-ANGEBOTEWOHNMOBILE

Der Senn - Hotel & Restaurant
Salzgasse 2, D-87541 Oberjoch

www.zumsenn.de

Das Hotel liegt mitten in den Bergen mit
einem traumhaften Panorama.

Rezeptionistin (m/w/d)

für sofort gesucht.
Mit freundlichen Auftreten,

Hotelsystem sowie allg. Computerkenntnisse (Word),
gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Arbeiten wo andere Urlaub machen.

Mail: willkommen@zumsenn.de

Neubau der Kita St. Godehard Vorst

Tagesstätte mit Platz
für 100 Kinder

gewesen“, erläuterte Sylwia
Digiacomo, Geschäftsführe-
rin der Horizonte GmbH, der
gemeinnützigen Trägerge-
sellschaft für katholische Ta-
geseinrichtungen für Kinder
in den Regionen Krefeld und
Kempen/Viersen. 
Rund 3,9 Millionen Euro soll
der Neubau kosten. 1,7 Mil-
lionen trägt die Horizonte
GmbH, den Rest bezahlen
die Kirchengemeinde St.
Godehard, das Bistum Aa-
chen, die Stadt Tönisvorst
und das Land. 
Auf dem 3.750 Quadratme-
ter großen Grundstück ent-
steht nun ein eingeschos-
siger, verklinkerter, z-förmi-
ger und barrierefreier Flach-
dachbau in massiver Bau-
weise mit heller Fassade und
knapp 1.000 Quadratmetern
Fläche. Neben großzügigen
Gruppenräumen wird es
unter anderem ein Kinderbi-
stro geben, das durch eine
mobile Trennwand von ei-
nem Bewegungsraum ge-
trennt ist, so dass bei Bedarf
ein großer multifunktiona-
ler Raum entsteht.          �

Tönisvorst. Schon vor
fünf Jahren ist sie geplant
worden, die neue Kinder-
tagesstätte der katholi-
schen Kirche St. Gode-
hard in Vorst. Jetzt ist es
endlich so weit: Mit dem
ersten symbolischen Spa-
tenstich wurde die Bau-
zeit eingeläutet. 
An der Anrather Straße 15/
Ecke Am Neuenhaushof soll
bis Ende 2024 eine Tages-
stätte entstehen, in der 100
Kinder zwischen zwei und
sechs Jahren in fünf Grup-
pen Platz finden. 
Die bisherige Kita am Grü-
nen Weg war mit 65 Plätzen
schon lange zu klein. Auf-
grund der hohen Nachfrage
an Kita-Plätzen im Stadtteil
Vorst wurde am Grünen
Weg bereits ein Container
aufgestellt, in dem eine
vierte Gruppe betreut wer-
den kann, so dass es in der
katholischen Kita aktuell 85
Plätze gibt. 
„Eine Erweiterung und die
notwendige Renovierung
des bisherigen Gebäudes
wären nicht wirtschaftlich

MIET-ANGEBOT
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+++ Auf einer verwun-
schenen, kreisförmigen
Holzbank inmitten von
Pflanzen die Natur beob-
achten und den Duft von
Kräutern einatmen – das
können jetzt gleichzeitig
bis zu 10 Kinder des Fa-
milienzentrums „Drei-
Käse-Hoch“. Der Förder-
verein hat eine spezielle
Kombination aus sechs
Pflanzkübeln und fünf
Bänken gestiftet. „Die
Kinder sind eingeladen,
sich mit der Natur zu be-
schäftigen und werden
für einen sorgsamen Um-
gang sensibilisiert, was
angesichts der schwin-
denden Biodiversität nur
wertvoll sein kann. Denn
– wie heißt es so schön:
„Was man kennt, das
schützt man“, sagt Tönis-
vorsts Bürgermeister Uwe
Leuchtenberg, der sich
für die Spende des För-
dervereins bedankte. 

+++  Tönisvorst hat wenig
Stadtgrün und fällt durch
Temperaturrekorde auf.
Da braucht es Lösungen
in Zeiten des Klimawan-
dels. Die Grünen finden:
so genannte Miniwälder
könnten ein wichtiger
Baustein  sein. Sie kühlen
die Umgebungsluft, fil-
tern Schadstoffe aus der
Luft, binden durch ra-
sches Wachstum CO2,
erhöhen die Aufenthalts-
qualität für die Menschen
in der Stadt und tun der
Seele gut. „Alles wissen-
schaftlich gut belegte Ef-
fekte”, sagt Dr. Ralph
Thoms, Stadtverordneter
und gesundheitspoliti-
scher Sprecher der Frak-
tion Bündnis 90/Die
Grünen. Miniwälder gibt
es schon  - gemäß eines
Konzepts des japani-
schen Botanikers Prof.
Akira Miyawaki aus den
70er Jahren - seit 2020 in
Deutschland. Viele ver-

schiedene heimische
Pflanzenarten werden
dabei nach genauer Ana-
lyse und Optimierung
des Bodens eng ge-
pflanzt. Durch die Kon-
kurrenz kommt es zu
besonders schnellem
Wachstum. Der Pflege-
aufwand ist sehr gering,
Kunstdünger wird nicht
benötigt; Geräuschdäm-
mung, Staubbindung und
Artenvielfalt sind vielfach
höher als bei herkömmli-
chen Pflanzungen. Schon
Flächen ab 100 bis 200
qm sind geeeignet, zum
Beispiel kaum beachtete
(evtl. sogar versiegelte)
Brachflächen und Ecken.
Wer  geeignete private
oder öffentliche Flächen
im Stadtinnern kennt
oder gar selbst zur Verfü-
gung stellen will: bitte
unter info@gruene-toe-
nisvorst.de melden und
Teil der Lösung sein. Ge-
treu dem Sprichwort:
"Wenn viele kleine Men-
schen an vielen kleinen
Orten viele kleine
Schritte tun, dann wer-
den sie das Gesicht der
Welt verändern." 

+++ Das gilt auch für
Spenden und den St. Tö-
niser Autohändler Mi-
chael Heisig (M.), der das
das Sammel-Ergebnis sei-
ner Kundenkalender wie-
der für einen guten
Zweck spendet und
damit die Arbeit der Hos-
piz Stiftung Krefeld un-
terstützt. Heisig brachte

jetzt 700 Euro zu Prof.
Roland Besser (r. im Bild,
Vorsitzender Hospiz Stif-
tung Krefeld) und Alexan-
der Henes (l. im Bild,
Gesamtleitung Hospiz):
Seine Kunden hatten für
die traditionellen roten
Heisig-Kalender im Lang-
format insgesamt knapp
350 Euro in die Spenden-
box gegeben, Unterneh-
mer Heisig hatte die
Spendensumme verdop-
pelt. 

+++ Teile der Lärm-
schutzwand sind schon
mal weg und der Blick
auf den Schulhof der
Grundschule Cornelius-
feld frei. Die Bauarbeiten
für den Anbau an der
Schule gehen jetzt auch
sichtbar los. (bec)

+++ Der Knall muss ge-
waltig sein. Am frühen
Morgen des 2. Juni kam
es in der St.Töniser Spar-
kassenfiliale zu einer Ex-
plosion. Hinweise, dass
das Geld in den Geldau-
tomaten bei einer Spren-
gung durch Farbe un-
brauchbar wird, interes-
sierten die unbekannten
Täter nicht. Sie sprengten
und verwüsteten den SB-
Bereich mit den Geldau-
tomaten aber auch den
Serviceterminals total.
Scherben der zerstörten
Scheiben flogen in den
Innenraum der Filiale
und auf die Krefelder
Straße. Der Bereich vor
dem Sparkassenzugang
war am 2. Juni für lange
Stunden komplett ge-
sperrt. (bec)

+++ Bei den Landesmeis-
terschaften des Bogen-
sportverbandes NRW in
Hamm konnten die Re-
curve-Schützen der
Schießfreunde Freischütz
Tell wieder Erfolge verbu-
chen: Klaus Thiede (r. im
Bild)  wurde mit 1132
Ringen Landesmeister in
der Herrenklasse über 65
Jahre. Als Vize- Meister in
derselben Klasse belegte

Udo Walter (l.) mit 1130
Ringen knapp dahinter
den zweiten Platz. In der
Klasse Ü 50 konnte Peter
Mikulaschek mit 1068
Ringen den etwas un-
dankbaren vierten Platz
belegen. Leider war
keine Mannschaftswer-
tung vorgesehen, dabei
hätte es für eine weitere
Medaille gelangt.        

�
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